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Für die Monate 
/ e 
Mai 


Juni 


abonnirt man auf die 


Thorner Zeitung 


bei sämmtlichen Postanstalten, 


den Depots in der 


Au Die Engländer und die Boern. 

Die engliſche Regierung und Politik hat kaum je eine 
ſchwerere Niederlage erlitten, als in dieſem Streit mit den Boern 
der Transvaal⸗Republit: in den Augen eines jeden vernünfti⸗ 
gen Mannes ſteht Alt- England moraliſch verurtheilt da. Aber 
die Briten haben ſolchen moraliſchen Verurtheilungen gegenüber 
immer eine eiſerne Stirn gehabt, und wie ſie bei dem Jameſon⸗ 
Einfall verſucht haben, aus Schwarz Weiß zu machen, ſo auch 
nachher. Allerdings haben ſie ſich damit immer tiefer in einem 
Gewebe von Ausreden und Verdrehungen verftridt, das beſtimmt 
zu ſein ſcheint, auch noch den völligen Zuſammenbruch der bri⸗ 
tijden Transvaal Politik zu umgeben. Es iſt wohl kein bloßer 
Zufall, daß die endgiltige Weigerung des Präſidenten Krüger. 
von Transvaal nach London zu kommen, gleichzeitig mit dem 
gänzlichen Fiasco der Vertheidigung der engliſchen Verschwörer 
von Johannesburg bekannt wird. Die Beweiſe für die Muſchuld 
der Britiſch - Südafrikaniſchen Geſellſchaft an dem Friedensbruche 
Jameſon's ſind ſo erdrückende, daß die Angeklagten einfach thre 
Schuld eingeſtanden haben. Das erſchwert natürlich dem eng ⸗ 
liſchen Kolonialminiſter Chamberlain bedeutend jede weitere 
Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten von Transvaal. 

Der englische Kolonialmintiter hat ſich aber außerdem durch 
verſchiedene unbedachte Aeußerungen einer ſehr abjälligen Kritik 
ſeiner eigenen Landsleute ausgeſetzt. So ſagte er in einer ſeiner 
legten Reden wortlich: „Die Transvaal Republik iſt heute das 
einzige vand unter den ziviliſierten Nationen, das der Mehrheit 
ſeiner Bevölkerung, welcher Mehrheit es ſein ganzes Gedeihen 
verdankt, die gewöhnlichſten Bürgerrechte verweigert und wegen 
der Verweigerung dieſer Rechte iſt die Mehrheit Ungerechtigkeiten 
und Mißbräuchen unterworfen. Die Verwaltung iſt mangelhaft 
und korrupt.“ Es gehört ein gut Theil Hochmuth oder Unklug 
heit dazu, von einer fo beſchimpften Regierung Zugeſtändniſſe für 
den Urheber der Beſchimpfung zu erwarten. Herr Chamberlain 
hat außerdem total vergeſſen, daß es ein unter britiſcher Herr jchaft 
ſtehendes Kaiſerreich Indien giebt, welches doch gewitz als ein 
ziviliſtertes Land bezeichnet werden muß, deſſen Bewohnern aber 
noch heut die gewöhnlichſten Bürgerrechte Seitens der Engländer 
verweigert werden, obgleich das Land ſein Gedeihen jener enormen, 
von allen politiſchen Rechten ausgeſchloſſenen Mehrheit verdankt. 
Rußland rechnet der Miniſter Chamberlain jedenfalls nicht zu 
den ziviliſierten Staaten, ſonſt würde er Transvaal nicht ale 
das einzige Land haben bezeichnen können, welches der Mehrheit 
ſeiner Bewohner die gewöhnlichſten Bürgerrechte verweigert. 


Erſehntes Glück. 
Driginal:Novelle von Marie Wirth. 
RT (Nachdruck verboten.) 


(19. Jortſetzung.) 

„Na, na, nur nicht die Empfindliche zeigen!“ rief der alte 
Herr da, indem er ſich ſo gewaltſam in einen Polſterſtuhl warf, 
daß das elegante Möbel beängſtigt in ſeinem Gefüge krachte. 
„Heute hilft Ihnen ſelbſt die hochmüthigſte Miene nicht vor 
meiner Aufrichtigteit. Weiß der liebe Himmel, ich habe lange 
genug geschwiegen — habe gethan, als gingen mich alle Allotrien 
dieſes Hauſes abſolut nicht das geringſte an. Unrecht genug von 
mir! denn Ihr verſtorbener Mann, mein lieber Strahlen. war 
mein beſter Freund. Und Kamilla hab ich mit dieſen Händen 
über die Taufe gehalten.“ 

„Herr Medicinalrath, ich bitte Sie, den Namen der Unſeligen 
nicht vor mir zu nennen!“ rief jetzt Frau von Strahlen, 
und der Stolz, die alte Härte lag wieder auf dem Geſicht der 
Matrone. 

„Gerade werde ich von ihr reden — gerade!“ entgegnete der 
Arzt jedoch. Und ſich mit beiden Händen in den Buſch von 
ſchneeweißen Haaren greifend, der ſeinen großen rothen Kopf 
zierte, ſetzte er hinzu: „Ich bin es dem todten Freunde dort 
draußen in der Gruft ſeines Geſchlechtes ſchuldig, daß ich den 
Mund vor Ihnen aufthue, gnädige Frau. Oder glauben Sie. 
Strahlen hat es gewünſcht, daß ſein einziges Kind in Armuth 
und Dürftigteit lebt — daß es für ſein täglich Brod arbeitet, 
wie der Niedrigſten einer? Während Sie — Sie die Frau, die 
dieſem unglücklichen Geſchöpf das Leben gegeben, den rechtmäßigen 
Befig deſſelben in die Hände einer — na, verzeihen Sie das 

blidde Wort — einer Heuchlerin legen? denn das ift Eleonore 


Das Bedenklichſte aber iſt, daß die Engländer den Anſpruch 
erheben, dieſe Bürgerrechte in Transvaal zu erhalten, ohne 
gleichzeitig das englische Bürgerrecht aufgeben zu müſſen. 
Nirgendwo auf der ganzen Erde verleiht ein Staat das politiſche 
Bürgerrecht an Perſonen, die nicht nur Bürger eines anderen 
Staates bleiben wollen, die auch die offenkundigſte Feindſeligkeit 
gegen die Unabhängigkeit desjenigen Staates, deſſen Bürger fie 
werden wollen, zur Schau tragen. Die Briten haben durch die 
Bewilligung von Jameſon's Einfall den Boern bewieſen, was ſie 
wollen; die Vorbereitungen der Boern, ſich gegen einen neuen 
Ueberfall zu wappnen, ſind alſo nicht allein erklärlich, fie find 
auch ſelbſtverſtändlich. Die Londoner Zeitungen behaupten auch 
heute noch, die ſichere Erwartung auf Deutſchland's Beiſtand 
ſtärke den Boern den Nacken. Dieſes Beiſtandes des deutſchen 
Reiches allein bedarf es aber nicht, um die Boern zuverſichtlich 
zu machen, alle Staaten, die dort intereſſiert find, find für die 
Joern und gegen die britiſchen Vergewaltigungsverſuche. Selten 
hat wohl eine Regierung eine ſchlechte Sache ſo unrühmlich 
ausgefochten, wie die Londoner Regierung dieſe Transvaal: 
angelegenheit, die in den Annalen britiſcher Geſchichte für immer 
ein dunkles Blatt bilden wird. 


Deuiſches Reich. 
Berlin, 28 April. 

Der Kaiſer erledigte am Dienſtag im Schloſſe zu Schlitz 
Regierungsgeſchäfte und unternahm einen längeren Spaziergang. 
Abends hat der Monarch ſodann die Rückfahrt nach Potsdam 
angetreten, woſelbſt der Kaiſer kurz vor 8 Uhr Morgens im 
Neuen Palais wieder eintrifft. 

Prinz Hein rich iſt Dienſtag Nachmittag an Bord 
ſeiner neuen Rennyacht „Eſperance“ in Kiel eingetroffen. 

Der Herzog von Anhalt feiert heute, Mittwoch, 
ſeinen 65. Geburtstag. Der 22. Mai dringt dem Fürſten 
den 25. Jahrestag feines Regierungsantritts, der weit 


über die Grenzen des Landes hinaus freudige Theilnahme 
erweckt. 


Der Fürſt von Bulgarien wird am 30. d. Mts. Nach⸗ 
mittags in Berlin eintreffen und im königlichen Schloſſe 
Wohnung nehmen. 

In Berliner parlamentariſchen Kreiſen wird nach der „Poſt“ 
damit gerechnet, daß der Reichskanzler im Laufe dieſer Seſſion 
ſich an den Reichstagsverhandlungen nicht mehr betheiligen wird. 
Furſt Hohenlohe dürfte aus Geſundheits rückſichten ſeinen Sommer: 
Urlaub bedeutend vor dem Juli antreten. 

Die „Nat. Zig.“ ſchreibt: Vor einigen Tagen haben wir 
wiederholt ausgeſprochen, daß Hofeinflüſſe, welche der Politik der 
verantwortlichen Rathgeber des Kaiſers entgegenwirken, die 
Möglichkeit einer neuen Regierungstrtfts, insbe 
ſondere durch erfolgreichen Widerſtand gegen die Reform des 
Militärſtrafverfahrens, herbeigeführt haben. Wir haben Grund 
zu der Annahme, daß dieſe Verhältniſſe ſich nunmehr zu einer 
beſtimmten Stellungnahme des preußiſchen Staats miniſteriums 
zugeſpitzt haben, welche eine Entſcheidung in 
nahe Ausſicht ſtellt. Daß der Chef des Militärkabinets, 
von Hahnke der einflußreichſte Gegner der Reform des Militär⸗ 
ſtrafprozeſſes iſt, dürfte zutreffen, wie überhaupt die Stellung 
des Militärkabinets wohl zu den Gegenſtänden der Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten gehört, welche in neuerer Zeit mit dem Reichs⸗ 
von Horb — die Tochter Ihres erſten Gatten. Alle Welt 
weiß das und nennt fie auch nicht anders als die — buckliche 
Phariſäerin.“ 

Wieder erhob Frau von Strahlen abwegrend die Hände: 

„Sie thun Eleonore Unrecht,“ ſagte ſie aufgeregt. „Im 
Uebrigen ſind Sie ebenfalls durchaus ſchlecht unterrichtet. Kamilla 
denkt nicht daran, für ihre Exiſtenz zu arbeiten. Im Gegentheil, 
fie — fie —. Aber weshalb vor Ihnen ein Geheinniß aus der 
ganzen fürchterlichen Geſchichte machen,“ unterbrach fie ſich und 
erzählte dann mit fliegendem Athem, daß Curt von Hochbergen 
ſich in London der ſchmählichſten Betrügereien ſchuldig gemacht. 
Wie er dann mit den großartigſten Errungenſchaften derſelben 
geflüchtet und — Kamilla ihn begleitet habe. 

Wiederholt zornig mit der Hand auf die Lehne ſchlagend 
hatte der Medicinalrath den Worten ſeines Gegenübers gelauſcht. 

„Habe von den Schwindeleien Hochbergens geleſen,“ ſagte 
er jetzt, „ich weiß aber auch, daß Ihr Schwiegerſohn nur zum 
Verbrecher wurde, weil ihm die Mittel fehlten, ſein Weib zu 
unterhalten. Warum nahmen Sie ſich nicht des jungen Paares 
an, Gnädigſte, nachdem es mit dem fait accompli ſeiner Ver⸗ 
bindung vor Sie hingetreten und alles Mögliche verſucht hatte, 
um Sie mit dem gethanen Schritt zu verſöhnen? —“ 

„O!“ Frau von Strahlen erhob ſich. „Das thaten jene 
beiden ja eben nicht!“ rief fie. — Es find fünf Jahre vers 
gangen, Doctor, ſeit Kamilla deimlich wie eine Diebin das Haus 
verließ, um ſich gegen meinen Willen mit dem Schurken von 
Hochbergen zu vereinen. Und während dieſer fünf Jahre hat fie 
auch nicht das geringſte Lebenszeichen von ſich gegeben.“ 

„So wähnen Sie, Gu ädigſte, die Sie auf die raffinirteſte 
Weiſe hinter das Licht geführt wurden — von Ihrer lieben 
Sbieſtochter natürlich. Und debet wollen Sie es dacht einmal 


kanzler und dem Staats miniſterium entſtanden find; aber da 
Uebel dürfte allgemeinerer Art ſein: es ſcheint, daß mehr als 
ein Flügeladjutant ſich berufen fühlt, politiſchen Einfluß aus“ 
zuüben. Fürſt Hohenlohe hat, als der Konflikt mit dem Miniſter 
von Köller entſtand, bewieſen, daß er die Verantwortlichteit für 
den Gang der politiſchen Angelegenheiten nicht zu tragen gewillt 
iſt, wenn ſeine Rathſchläge von anderer Seite durchlreuzt werden, 
und es hat ſich damals gezeigt, daß er im Staatsminifterium 
Solidarität herzuſtellen gewußt. So find die Vorbedingungen 
der Entſcheidung deutlich erkennbar. — Die „Voſſ. Ztg.“ ſagt: 
Entſchließt ſich der Kaiſer im Sinne des Chefs des Militär⸗ 
kabinets, ſo kann es nicht zweifelhaft ſein, daß mit dem 
Rücktritt des Kriegsminiſters nicht blos der des Fürſten 
Hohenlohe, ſondern auch des Staats miniſteriums in 
ſeiner Geſammtheit verbunden il. — Im Reichs- 
tage begann man Dienſtag ernſtlich mit der Möglichkeit eines 
ſchnellen Eintritts einer allgemeinen Miniſterkriſis zu rechnen, 
wenn der Kaiſer die von dem preußiſchen Miniſterium einſtimmig 
befürwortete Reform der Militärſtrafprozeßordnung nach dem 
Rathe des Generals von Hahnke, des Chefs des Militärkabinets, 
prinzipiell ablehnen ſollte. Mit dem Fürſten Hohenlohe würden 
dann alle preußiſchen Miniſter ihre Entlaſſung geben. Der 
dann kommende Reichskanzler iſt bereits in Berlin, er heißt: 
Graf Walderſee! Hoffentlich wird aber der Kriſis noch 
vorgebeugt. | 

Dem Gouverneur von Deutſchoſtafrika, Major von Wiß⸗ 
mann, wird demnächſt auch das Kommando der einſt von ihm 
ſelbſt errichteten Schutztruppe wieder übertragen werden. 

Augenblicklich verweilt der frühere Reichskanzler Graf 
Caprioi — in Civil — in Berlin. Da er ſich einen Boll 
bart hat ſtehen laſſen, wird er ſchwer erkannt. 

Die Sitzung des Reichstags am 1. Mat wird, ſoweit bis 
heute beſtimmt, nicht aus fallen, obwohl das Präſidium eine Ein⸗ 
ladung zur Eröffnung der Berliner Ausſtellung erhalten hat. 
Präſident v. Buol erklärte, er würde, dem Wunſche der Mehrheit 
des Hauſes Rechnung tragend, am Freitag der Sitzung beiwohnen, 
— die Berathung des Börjengejeges keine Unterbrechung 
erfahre. 

„die Reichstags kommiſſion zur Vorberathung des bürger 
lichen Geſetzduches nahm von dem vierten Buch „Familien⸗ 
recht“ den Titel über die Eingehung der Ehe unverändert an, 
mit dem konſervatiben Zuſatzparagraphen, daß die kirchlichen Ver⸗ 
pflichtungen in Bezug auf die Trauung durch die Beſtummungen dieſes 
Titels nicht berührt werden; ferner wird der Titel Nichtigkeit 
und Anfechtbarkeit der Ehe mit einem Zujagantrag Bachem an: 
genommen. 

Die Reichstags » Rommilfion hat tam Dienſtag das neue 
Zuckerſteuergeſetz im Ganzen angenommen. 

Dem Abgeordnetenhauſe iſt eine Nachweisung 
zugegangen über die Verwendung des Fünfmillionenſonds zur 
Förderung des Kleinbahnbaues. Danach find bis zum Schluſſe 
des Etatsjahres 189596: 2011550 M. bewilligt worden, wooucd 
das Zuſtandekommen von rund 362 km weiterer Kleinbahnen 
geſichert iſt. 

Vorausſichtlich wird das Abgeordnetenhaus ſich von 
Himmelfahrt bis nach Pfingſten vertagen, damit die Kommiſſionen 
ihr Material möglichſt ſchnell durchberathen können. Der Schluß 
gelten lafjen, daß die Leute berechtigt find, Eleonore von Horb 
— eine 8 zu neunen?“ 

err Ra 

25 Gi Herr Rath hin, Herr Rath her. Der Herr Rath 
iſt vollberechtigt zu allen dieſen Bemerkungen. Er iſt Kamillas 
Pathe und als ſolcher hat er ſich um das Wohl und Wehe der 
Armen zu kümmern. Zu ſeiner Schande muß er Dabei freilich 
geſtehen, wie er dieſe Pflicht bisher arg verſäumt und ihn erſt 
fremde Leute darauf aufmerkſam machen mußten, daß er einzu⸗ 
schreiten habe. Nun werde ich mich auch nicht mehr aus dem 
Geleiſe bringen laſſen und Ionen vor allem die liebe Tochter des 
erſten Gatten in ihrer wahren Geſtalt zeigen. Hören Sie dabei 
nur hübſch zu, Gnädigſte.“ Und mit grotesten Handbewegungen 
feine Worte begleitend, ſtieß er in ſeltſam gebrochener Weiſe 


rvor: 
sf „Ramilla hatte in dem erſten Jahre ihrer Ehe wiederyoli an 
Sie geſchrieben, Frau von Strahlen, und mit den rührendſten 
Worten verſucht, Ste mit ihrer Heirath zu verjögnen, trotzdem 
fie nie eine Antwort ergielt. Einmal fleyte fie auch direkt um 
Ihre Unterſtützung. Die Neuvermählten befanden ſich in der 
bitterften Noth und die junge Frau fühlte ihre Entbindung nahen. 


Aber Fräulein Eleonore, Ihre ſanfte, engelsgute Stiertochter, 


nädige Frau, hielt es für gut, Jonen dieſen letzten Brief ebenio 
e jen alle früheren, die Kamilla, Verzeihung heiſchend, 
an Sie geschrieben hatte. Ja, fie that noch mehr: Sie ſchuderte 
Sie, die Mutter, der fernen Tochter als grauſam und unverſöhn⸗ 
lich. Dazu ſandte ſie der armen Wochnerin — funf Thaler! 
Hahaha, alles was ihre Schatulle barg. Und jo, Gaadige, gebar 
au Kamilla von Hochbergen, die einzige Tochter des Milltonars 
Lame von Strahlen, im tiefften Elend, ohne jede Pflege — ein 
todtes Mädchen. Foriſezung folgt.) 


feier 


. Iinanzen, Deſchanel die Kolonien, André 


1 „ mit der Mitte des Monats Juni zuſammen⸗ 


Die Budgetkommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes 
bat die Kreditvor lage, Forderungen für Eiſenbahnzwecke und 
für Korn⸗Häuſer, unverändert angenommen. 

In der Kommiſſion für die Handelskamme rvo rlage 
wurde 8 1 und damit das ganze Geſetz mit 14 gegen 5 Stimmen 
a A Ref 

eber die geplante Reform des Militärfirafprozeß- 
Verfahrens gehen die Meldungen nach ei 5 
deutend auseinander. Da die Reichsregierung den lebhaften 
Wunſch hegt, der Reichstag möchte die Vorlage über die Neu⸗ 
organiſation der vierten Bataillone noch vor ſeiner Vertagung 
erledigen, fo könnte ja der Kriegsminiſter auch bei dieſer Gelegen- 
heit etwas über die Strafprozeßreform mitt heilen, vorausgeſetzt 
natürlich. daß ſchon feſte Beſchlüſſe vorliegen. 

Die Kämpfe zwiſchen unſerer Schutztruppe und den 
Khana » Hottentotten in Sädweſtafrika, über die ſchon vor 
kurzem ausführlich berichtet wurde, werden nun endlich amtlich 
buchſtäblich beſtätigt. Mit den Khanas waren auch Damara's und 
andere Eingeborene vereinigt, denen deutſcherſeits 50 Reiter 
unter Hauptmann Elſtorff gegenüberſtanden. Die beiden unter⸗ 
nommenen Angriffe wurden, nachdem es bis zum Handgemenge 
gekommen war, ſiegreich abgeſchlagen. Die Rebellen hatten moderne 
Waffen, wohl von engliſchen Händlern. Gefallen find Lietenant 
Lampe, Fabrikant Schmidt, Sergeant Baunach, die Reiter Fendges, 
Exner, Ludwig. Ediſch, Ladwig, ſchwer verletzt ſind Sergeant Fiſcher 
und Sudat. Die Rebellen hatten 46 Todte, darunter ihren 
Führer Lambert. 

Dr. Karl Peters verweilt ſeit einiger Zeit als Gaſt 
des Barons Scheel⸗Pleſſen auf deſſen Gut Saltö in 
Seeland. Kürzlich tam Dr. Peters mit Herrn von Scheel ⸗ 
Pleſſen nach Kopenhagen, wo er längere Zeit zuzubringen 
gedenkt. Peters und Scheel Pleſſen bereiten für den nächſten 
Winter eine größere Expedition nach dem Lande der Ma: 
diſten vor. 

Auf Befehl des Kaiſers werden bei der Eröffnungs⸗ 

der Berliner Ausſtellung am Hauptinduſtriegebäude 
eine Ehrenkompagnie im Paradeanzug, ſowie an der Landungs⸗ 
ſtelle des Ausſtellungsparks ſechs Unteroffiziere der Marine als 
Ehrenpoſten Aufſtellung nehmen. 

Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Bueb wurde 
Sonnnabend Abend 10 Uhr auf Grund des $ 131 des Straf⸗ 


geſetzbuchs und des Art. 31 der Reichsverfaſſung in Mühlhausen 


i. E. verhaftet. Sonntag Nachmittag wurde derſelbe wieder 
auf freien Fuß geſetzt, nachdem zwei Ballen ſozialiſtiſcher Flug 
ſchriſten, wegen deren Beiſeiteſchaffung er verhaftet worden war, 
bei einem Parteigenoſſen aufgefunden worden waren. Die 
ſozialiſtiſchen Abgeordneten des Reichstags haben an ihren 
„Genoſſen“ Bueb telegraphirt, ihnen ſofort alles Material über 
ſeine Verhaftung zu überſenden. Da es nach den vorliegenden 
telegraphiſchen Berichten den Anſchein hat, als liege ein Verbrechen 
nicht vor, ſo glauben die Sozialdemokraten, daß die Verhaftung 
eines Abgeordneten nicht gerechtfertigt war, und haben die Abſicht 


ausgeſprochen, die Angelegenheit zu einer Interpellation im Reichs⸗ 


tage zu benutzen. 


Deutſcher Reichstag. 
Sitzung vom Dienſtag, 28. April. 

Zweite Berathung des Börſengeſezentwurfs. 

Der Berichterſtatter der Kommiſſion, Abg. Gamp (Reichsp.) weiſt 
die ſeitens der Stettiner Kaufmannſchaft an den Beſchlüſſen der Kommiſſion 
geübte abfällige Kritik in ſcharfen Ausdrücken zurück. — Abg. Graf 
Kanig tons.) begründet feinen zum zweiten uhr des & 1, betreffend 
die Auſſicht über die Börſen geſtellten Antrag, nach welchem in den Bors 
ftänden der Produktendörſen die landwirthſchaftlichen Nebengewerbe und 
Müllereien entſprechende Vertretung finden ſollen, wie dies in dem 
preußiſchen Geſetze für die Landwirthſchaftskammern bereits vorgeſehen ſei. 
— Staatsſekretär Dr. v. Bötticher erklärt, daß der Antrag den Ab⸗ 
ſichten der een nicht widerſpreche und die Zuſtimmung des Bundes⸗ 
raths finden dürfte. — Abg. Gral Orio la (natl.) nimmt die Kom⸗ 
miſſion gegen die hervorgetretenen Angriffe von Korporationen in Schutz, 
hält aber den Antrag Kanig für unnöthig. — Abg. Dr. Barth (It. 
39) weiſt demgegenüber auf die Bedeutung ſolcher Kundgebungen hin und 
erblickt in dem Antrag Kanig den Ausfluß eines nicht begründeten Miß⸗ 
trauens. — Abg. Liebermann v. Sonnenberg (dt. Reformp.) 
hält dieſen Antrag für eine weſentliche Verbeſſerung und erklärt, daß jeine 
Partei allen auf Verſchärfung der Kontrolle gerichteten Anträgen zu⸗ 
timmen werde. — Abg. Fritze n (Ctr.) erklärt, das Centrum ſei zur 
Annahme der Kommiſſionsvorſchläge geneigt bis auf denjenigen, welcher 
den Terminhandel in Getreide verbieten wolle. Der Antrag Kanitz gehöre 
aber beſſer in den § 4 oder 5 als in den 8 1. 

Nachdem Staaisſekretär Dr. v. Bö tti cher dem Centrumsvedner darin 
zugeſtimmt hat, daß der Antrag beſſer zum 5 4 zu ſtellen ſei, zieht Graf 
Kanig ſeinen Antrag vorbehaltlich der Aufnahme deſſelben in 8 4 
5 — Darauf wird der 8 1 in der Faſſung der Kommiſſion anges 

ommen. 

Zum 8 2, betreffend die von den Staatsregierungen zu beſtellenden 
Auſſichtsorgane, liegt ein zweiter Antra A Kanitz vor, welcher den 
Staatstommiſſaren auch die Berechtigung verleiht, den Berathungen der 
Börſenorgane und des Börſenvorſtandes belzuwohnen und den letzteren zur 
Beſeitigung von Mißbräuchen aufzufordern. — Der Antrag wird von 
den Abgg. Träger (fr. Vp.) und Frißen (Ctr.) ſowie vom Staats» 
miniſter Freiherrn v. Ber lepſch als unweſentlich und überflüſſig be⸗ 
zeichnet. — Die Abgg. Singer (Soz.), Graf Oriola (natl.), Dr. Hammacher 
(natl.) und Freſe (fr. Vg.) ſowie der Bundesrathsbevollmächtigte für Lübeck, 
Dr. Klügmann, halten den Antrag für zu weitgehend und empfehlen die 
Kommiſſionsfaſſung. — Staatsſekretär Sr. v. Boetticcher weiſt darauf 
hin, daß die 3 des Staatskommiſſars nach der Regierungsvorlage 
eine beobachtende und berichterſtattende, aber keine deeretirende fein ſoll. 
— Alsdann wird $ 2 in der Kommiſſlonsfaſſung mit einem Yujapantrag 
Oriola⸗Kanitz, welcher dem Kommiſſar das Recht giebt, den Berathungen 
der Börſenorgane beizuwohnen, angenommen. 

Bei $ 3, betreſſend den Börſenausſchuß, begründet Graf Kanip 
ſeinen dritten Abänderungsantrag, nach welchem nicht die Hälfte, 
ſondern nur ein Drittel der Ausſchußmitglieder auf Vorſchlag der Börſen⸗ 
organe gewählt werden ſollen und die Geſammtzahl der Vertreter der 
Landwirthſchaft und Industrie nicht überſteigen darf. — Reichsbank⸗ 
präfident Koch führt aus, es ſei unannehmbar, daß nur ein Drittel des 
Ausſchuſſes Börſenleute fein follen. Das Mißtrauen gegen die Börjen- 
kreiſe fet entſchieden zu weitgehend. — Staatsminiſter Freiherr von 
Berlepſch wendet ſich gegen die Ausführung des Abg. Graf Kan itz und 
8 enge Reih Verka Kaufmannſchaft zurück. i 

ach einer Reihe weiterer Bemerkungen wird die Weiterberathung au 
Mittwoch 1 Uhr vertagt. (Schluß nach 91 Uhr.) e hung 
UUPUu— 


Auslan d. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Der Kaiſer iſt Dienftag Abend von Wien nach 
Budapest abgereiſt. — In Folge der Erklärung Dr, Luegers die Wahl 
zum Bürgermeiſter nicht anzunehmen, iſt die Neuwahl eines Bürgermeiſters 
auf den 6. Mai angeſetzt. 

Italien. Deputirtenkammer. Der Präſident theilt mit, daß das 
Ministerium vier Grünbücher über Afrika eingebracht habe. Miniſter⸗ 
präſident Rudini bringt mehrere Geſetzesvorlagen ein, darunter diejenigen 
zu Gunſten Siziliens. Auf Antrag des Miniſterpräſidenten di Rudini 
wurde die Beſprechung der afrikaniſchen Angelegenheiten auf Dienſtag, den 
5. Mai anberaumt. 

Frankreich. Ueber den gegentoärtigen Stand der Bildung des neuen 
Kabinets verlautet, es ſei ſicher, daß Meline den Vorſitz und den Ackerbau, 
Barthou das Innere, Hanotaux das Auswärtige, Georges Cochery die 
Lebon den Handel und General 

lot das Kriegsminiſterium Übernehmen. Als ſehr wahrſcheinlich gilt, 
daß Darlan die Juſtiz, Admiral Besnard die Marine und Valle die öſſent⸗ 


lichen Arbeiten übernehmen. Zum Minifter des öffentlichen Unterrichts 


wird ein Senator, wahrſcheinlich Rambaud, ernannt werden. Die Er⸗ 
nennungen der neuen Miniſter werden erſt Donnerſtag im „Journal 
officiel“ veröffentlicht werden; an demſelben Tage wird das Miniſterium, 
welches die Verantwortlichkeit für den 1. Mai nicht ablehneu und daher 
an dieſem Tage im Amte ſein will, ſich der Kammer vorſtellen. — Eine 
ſpätere Meldung beſagt: Der Abgeordnete Deſchanel hat es abgelehnt, das 
Miniſterium der Kolonien zu übernehmen. 

England. Unterhaus. Staatsſekretär Chamberlain theilte mit, er 
habe ein Privattelegramm erhalten, deſſen Richtigkeit unzweifelhaft ſei. 
In demſelben wird mitgetheilt, daß fünf Führer des Johannisburger 
Reformkomitees zum To de verurtheilt worden find. 

Schweden. Aus Nizza iſt im Miniſterium des Aeußern folgende 
Depeſche vom Dienſtag eingetroffen: König Oskar, der ſich vorgeſtern und 
geſtern nicht wohl befand, kehrt auſ den Rath ſeines Arztes über Paris 
nach Honnef zurück und trifft heute Abend nach 11 Uhr in Köln ein. 


Provinzial⸗ Nachrichten. 

Th. Jaſtrow, 28. April. Heute wurde dem Rentier Herrn C. Endert 
wegen der der Stadt geleiſteten treuen Dienſte durch den hieſigen Magiſtrat 
das Diplom zum Sta tälteſten überreicht. Herr Endert iſt vierzehn Jahre 
Rathsherr, davon zwölf Jahre Beigeordneter geweſen.“ — Unter reger Be⸗ 
theiligung feierte der Lehrerverein für Zippnowe und Umgegend "am ver⸗ 
gangenen Sonntag fein diesjähriges Stiftungsſeſt. Theateraufführungen, 
ve ya und Geſangsvorträge gaben dem Feſte einen recht ſchönen 

erlauf. 

E ulm, 28. April. Auf den Bäumen der Schöneicher Herrenkämpe 
ſind ſchon jetzt tauſende von Krähenneſtern zu bemerken. Auf einzelnen 
Bäumen zählten wir zwanzig und noch mehr Neſter. In nächſter Zeit 
werden wieder Krähenſchießen veranſtaltet werden. Es wird angenommen, 
daß aus ſtaatlichen Fonds wieder Schußprämien für die für die Bands 
wirthſchaft ſo ſchädlichen Thiere gewährt werden. — Für den ſcheidenden 
Pfarrer Schallenberg wurde am Sonntag ein Abſchiedseſſen veran⸗ 
ſtaltet, wobei dem Scheidenden photographiſche Aufnahmen des Pfarrhauſes 
und der Kirche zu Gr. Lunau überreicht wurden. Die Pfarrerſtelle mit 
einem Gehalt von fajt 3000 Mark vom Konſiſtorium dem Hülfs⸗ 
roger Jabſt in Strasburg übertragen worden. Die Probepredigt findet 
am Sonntag Rogate ſtatt. — Die Deichſchau findet in der Stadt⸗ 
niederung am 30. April ſtatt. In der Schwetz⸗Neuenburger Niederung 
wird die Frühjahrs deich ſchau am 1. Mai abgehalten. — Beim Einzuge 
des Biſchofs Dr. Redner iſt im Gedränge ein Kind erdrückt worden. — 
Auf der Gneſener Ausſtellung hat die Höcherl⸗Brauerei in Culm die 
goldene Medaille für ihr Bier erhalten. 

— Schwetz, 28. April. Im Schützenhauſe fand eine zahlreich beſuchte 
Generalverſammlung der hieſigen Schützengeſellſchaft ſtatt. Die 
Mitgliederzahl hebt ſich in erfreulicher Weiſe, denn auch in dieſer Ver⸗ 
ſammlung wurden wieder ſieben neue Mitglieder aufgenommen. — Wie 
gest hat der Reichstag die Wahl des Herrn Holtz⸗Parlin für 

en Wahlkreis Schwetz für ungiltig erklärt und damit wird eine Nachwahl 
Be dieſen Kreis erforderlich. Herr Holtz (freitonſervativ) wurde 1893 als 
eutſcher Kompromiß⸗Kandidat im erſten Wahlgange mit 6210 gegen 6042 
polniſche, 35 vereinzelte freiſinnige und 39 zerſplitterte Stimmen gewählt. 
Die Kaſſirung der Wahl erfolgte bekanntlich wegen verſchiedener nregel⸗ 
mäßigkeiten und Wahlbeeinfluſſungen ſeitens amtlicher ländlicher Organe. 

— Danzig, 27. April. Der Arbeiter Johann Jankowski aus Hoch⸗ 
fö kam am 23. Februar d. J. wieder einmal betrunken nach Haufe und 
chlug gegen die Fenſterladen des Hauſes, ſo daß der Vater ihn zur Ruhe 
veranlaſſen wollte. Johann J. ſtürzte ſich aber auf feinen Vater und 
brachte ihm einen Schnitt bei, der von der linken Augengrube quer über 
die Backe bis in das linksſeitige Genick reichte und verſetzte ihm noch 
andere Stichwunden in den Kopf. Der Vater mußte etwa zwei Mona te 
im Lazareth zubringen. Der ungerathene Sohn wurde, ohne Reue über 
die That zu zeigen, zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt. — Frau 
Friedmann, die Gattin des durchgebrannten ehemaligen Rechtsanwalts, 
muß große Roſinen im Kopfe haben, denn anders iſt es nicht zu ver⸗ 
ſtehen, wenn man lieſt, wie hoch ſie ihren Geſang bewerthet. Nachdem 
ſie in Bromberg „Triumphe“ gefeiert hat, wollte ſie auch uns mit 
ihrem Beſuche beglücken und wandte ſich an den Direktor des Wilhelm⸗ 
Theaters. Sie wollte an fünf Abenden fingen und verlangte dafür die 
Kleinigkeit von 2000 Mark. Da der Direktor aber auf dieſe Offerte nicht 
einging, ſo mied Frau Friedmann den Boden Danzigs, des „Städtchens“, 
welches für die Friedmannſchen Künſte fo gar kein Verſtändniß hat. 

— Tilſit, 27. April. Vor e ar Tagen entſtand in einer Wohnung, 
Ragniterſtraße 12, ein größerer Stu enbrand, welcher durch die Hauskaße 
hervorgerufen wurde, indem die Inhaberin der Wo nung zwiſchen 8 und 
9 Uhr Abends eine brennende Petroleumlampe auf den Tiſch ſtellte und 
dann auf einige Zeit das Zimmer verließ. Außer der Katze und ei nigen 
Goldſiſchchen, weiche in einem Glasbaſin neben der Lampe auf dem Tiſche 
ſtanden, befand ſich kein lebendes Weſen im Zimmer. Die Katze beobachtete 
kurze Zeit die im Baſſin ſpielenden Goldfiſchchen, machte einen Sprung 
nach dieſen, warf hierbei die Lampe zu Boden, dieſe zertrümmerte, und 
das brennende, umherfließende Petroleum ſetzte alle erreichbaren Gegen⸗ 
fände in Brand. Bei Rückkehr der Bewohnerin ſtand das Zimmer zum 
großen Theil in Flammen und nur mit großer Anstrengung der dor tigen 
Bewohner gelang es, den Brand a löſchen. Verbrannt reſp. beſchädigt 
durch den Brand ſind Sachen im Werthe von etwa 170 Mark. Die be⸗ 
beſchädigten Sachen find gegen Brandſchaden verſichert. h 

— Poſen, 28. April. Auf dem Etabliſſement Urbanowo ereignete ſich 
heute Vormittag ein ſchwerer Unglücksfall. Der Pächter von 
Urbanowo, Pietrowski, läßt, namentlich im Hinblick auf das bevorſtehende 
Sokolfeſt, auf dem Grundſtück einen Saalanbau aufführen, der bereits zu 
Pfingſten eingeweiht werden ſollte. Dieſer ſchon bis zum Dach fertiggeſtellte 
Anbau ift heute Vormittag kurz nach 10 Uhr faſt ganz zuſammen⸗ 

ebrochen und hat unter ſeinen Trümmern ſämmtliche auf dem Bau 
Befchäft te 14 Arbeiter begraben. Von dieſen erlitt der Zimmer⸗ 
ejelle Mareiniak aus Irrſitz, der Vater von 5 Kindern iſt, einen ſchweren 
Schüdelbruch und war in Folge defien fofort to d t. Ein zweiter Bau⸗ 
arbeiter wurde ſchwer verletzt, während die übrigen lücklicherweiſe unver⸗ 
ſehrt davon kamen. Ueber die Urſache der Kataſtrophe liegt natürlich eine 
definitive Aufklärung noch nicht vor, doch verlautet mit Beſtimmtheit, daß 
der Druck des Dachgerüſtes die friſch 1 Mauer nach außen drückte, 
wodurch das Ganze uſammenbrach. Die taatsanwaltſchaft ſoll bereits heute 
Nachmittag die Unglücksſtelle eingehend inſpizirt haben. 

— Schneidemühl, 28. April. Der Schaffner Oskar Paris von hier, 
der vor einigen Tagen auf der Vahnbauſtrecke Rogaſen⸗Dratzig als Zug⸗ 
führer fungirte und dabei das Eiſenbahn⸗ Unglü ct, dem vier 
Menſchenleben zum Opfer gefallen ſind, verſchuldet haben ſoll, ift auf 
Erſuchen der Kgl. Staatsanwaltſchaſt verhaftet und in das hieſige 
Juſtizgefängniß eingeliefert worden. 


Lokales. 
Thorn, 29. April 1896. 


— [Berfon alien] Landgerichtsdirektor Gen 6 in 
Gneſen it vom 1. Juni 1896 ab in gleicher Eigenſchaft an das 
königliche Landgericht in Stetttin verſetzt. — Verſetzt ſind der 
Bahnmeiſterdiätar Buchholz von Konitz nach Linde, Bremſer 
Rehberg von Hagen nach Danzig, Lokomotivheizer Flatow 
und Muskatewitz von Tuchel nach Graudenz. 

X [Der Vorſchuß⸗ Verein hielt am Montag 
Abend bei Nicolai ſeine Vierteljahrs⸗Verſammlung ab. Die 
Jahresrechnung pro 1895, welche von den Rechnungsreviſoren 
Herren Gehrke, Zährer und Roczuk geprüft und für richtig 
befunden worden iſt, wurde entlaſtet. In der Rechnung pro 
1. Quartal 1896 ſchließen Einnahme und Ausgabe mit 999 298 
Mark 97 Pfg., Aktiva und Paſſiva mit 789 072 Mark 78 Pf. ab. 
Im Einzelnen heben wir hervor: Aktiva: Kaſſa⸗ Konto 
2318,50 Mk., Wechſel » Konto 690 103,88 Mk., Giro + Konto 
1000 Mk., Effekten⸗Konto 64 218,40 Mk.; Paſſiva: Mitglieder. 
Guthaben⸗Konto 279 348,26 Mk., Depoſiten⸗Konto 252 025.70 
Mark, Sparkaſſen⸗Konto 148 274,53 Mk., Reſervefonds⸗Konto 


69 063,83 Mk., Spezial⸗Reſervefonds⸗Konto 20 431,47 Mark. 
Die Zahl der Mitglieder beträgt am Schluſſe des erſten Quartals 


834, gegen 858 am Schluſſe des vergangenen Jahres. Am 
Dienſtag vergangener Woche iſt der Verein von dem Verbands⸗ 
reviſor revidirt worden. A 

x Radfahrer-Berein „Bfeil”] In der geftern 
Abend abgehaltenen Sitzung, die durch eine Anſprache des 
Vorſitzenden, worin er feinen Dank ausſprach für die rege 
Betheiligung und das gemeinſchaftliche Wirken an dem letzt 
gehabten Wettfahren, eröffnet wurde, beſchloß die Verſammlung, 


den regelmäßig erſcheinenden Mitgliedern je ein Stammſeidel zu 
widmen. Der Kaſſenwart verlas darauf den Kaſſenbericht über 
das Wettfahren am Sonntag, wonach in Einnahme 211 90 Mk. 
und in Ausgabe 138 40 Mk., ſonach ein Ueberſchuß von 73,50 
Mk. zu verzeichnen waren. Ferner wurde beſchloſſen, Anfang 
Juli ein 50 Km⸗Rennen zu veranſtalten. — An dem am 
10. Mat in Bromberg abzuhaltenden Wettfahren wird ſich der 
Verein in corpore betheiligen. — Herr Kantor P. Grodzkt hat 
dem Verein „Pfeil“ das von ihm komponirte Radfahrer ⸗ Lied 
„Bin ein fahrender Geſell“ gewidmet, wofür ihm ſettens des 
Vereins Dank obgeſtattet wurde. Herr Grodzkt hat es Über⸗ 
nommen, das Lied vierſtimmig mit den Mitgliedern einzuüben. 
Welchen Anklang die Kompoſition unter den Radfahrern, auch 
auswärtigen, gefunden hat, beweiſt, daß die erſte Auflage ziemlich 
vergriffen iſt. — (Hierbei fet noch erwähnt, daß im zweiten 
Rennen am Sonntag nicht Bach⸗Mocker den 2. Preis erhielt, 
ſondern Tapezier Loch ⸗ Thorn.) 
X [Der Thorner Rudervereinß hielt geſtern bei 
Voß ſeine Monatsverſammlung ab. Es wurden ſechs Mit⸗ 
glieder in den Verein neu aufgenommen. 
[Das Konzert) der ruſſiſchen Vokal⸗Kapelle von 
Dimitri Slavianski d' Agréneff, welches für Sonntag, den 
3. Mat, in Ausſicht genommen war, wird, wie wir erfahren, 
anderer Dispoſitionen wegen wohl micht ſtattſinden. 
+ [Neuordnung des Muſeums.] Bei der 
Neuordnung des Muſeums wäre es wünſchenswerth, daß die 
Innungsvorſtände die Abgabe von alten zinnernen und kupfernen 
Kannen, Willkommen, Krigen uſw. an das ſtädtiſche Muſeum in 
Erwägung zögen. Dieſe Gegenſtände werden in einem neuen 
Glasſchranke eine würdige Aufſtellung finden. 
[Schul reviſton.] Die Herren Geheimrath Schneider 
aus dem Kultusminifterium, Regierungs⸗ und Schulrath Triebel 
aus Marienwerder und Kreisſchulinſpektor Richter von hier 
haben außer der Bromberger Vorſtadt⸗Schule auch der Höheren 
Mädchenſchule und dem Lehrerinnen⸗Seminar, ſowie der Bürger⸗ 
Mädchenſchule und den Gemeindeſchulen auf Mocker einen 
Beſuch abgeſtattet. 
A lDenkmals⸗Einweihung.] Zu der am 18. Juni d. J. 
ftattfindenden Einweihung des Kaiſer Wilhelm - Denkmals auf 
dem Kyffh äuſer wird der biefige Bezirksverband durch Kamerad 
Mattha ei, der Kriegerverein durch die Kameraden Dr. Wilhelm, 
Fucks und Kaliski und der Landwehroerein durch die 
Kameraden Trautmann, Graffunder und Wakarecy 
vertreten werden. 
[Allgemeiner deutſcher Schul verein. 
Bei der vorgeſtrigen leider nicht ſehr zahlreich beſuchten Vereins ⸗ 
verſammlung wurde beſchloſſen, dem Ausſchuß zur Gründung 
eines deutſchen Studentenheims in Cilli (Steiermark) auf ſein 
Erſuchen einen Beitrag aus Vereinsmitteln zu überweiſen. Allgemein 
bekannt und bedauert iſt der Erfolg, den die Sloveniſirungs⸗ 
beſtrebungen einer fanatiſchen Minderheit der Cilli'er Bürger mit 
der Gründung eines ſloveniſchen Gymnasiums jüngſt errungen 
haben. Neuerdings iſt nun mit dem Bau des Narodny dom, 
einer großartig angelegten Heimſtätte für Studirende ſloveniſcher 
Nationalität, ein neuer Vorſtoß gegen das Deutſchthum der 
Steiermark unternommen worden, denn leider hat die Erfahrung 
elehrt, daß ärmere deutſche Familien ſich nicht ſcheuen, in das 
loveniſche Lager überzugehen, wenn ſich dadurch ihren Söhnen 
die Ausſicht auf ein bequemes Fortkommen erſchließt. Gerade 
dieſen jungen Leuten ſoll nun durch die Errichtung eines deutſchen 
Studentenheims in Cilli die Möglichkeit gegeben werden, ihre 
Ausbildung auf vaterländiſcher Grundlage zu vollenden, damit 
ſie ſpäter ihre Kraft mit allem Nachdruck der nationalen Sache 
zuwenden. — Vielleicht findet auch in weiteren Kreiſen unſerer 
Bürgerſchaſt der Gedanke einer Sammlung freiwilliger Beiträge 
zu dieſem die deutſche Sprache hervorragend fördernden Zweck 
freundlichen Anklang. Nähere Auskunft zu ertheilen iſt der 
Vorſtand der hieſigen Ortsgruppe des Allgemeinen deutſchen 
Schul⸗Vereins jederzeit gern bereit. 

(JlDeutſcher Kriegerbund.] Dem Vernehmen 
der „Kreuz⸗Ztg“ nach, iſt der kürzlich zur Disposition geſtellte 
General der Infanterie v. Spitz zum Vorſitzenden des Deutſchen 
Kriegerbundes gewählt worden. 

+ [Der Polniſche Wiſſenſchaftliche 
Verein zu Thorn, deſſen Vorſtand die Herren Dr. 
Jaworowicz-Thorn, E. v. Donimirski⸗Lyſomſce, M. v. Sczamedi- 
Nawra bilden, hat dem Schriſtſteller Heinrich Ritſchmann zu 
ſeinem 70. Geburtstage eine Glückwunſch⸗ Adreſſe zukommen 
laſſen, worin es heißt: „Sie haben Ihrem Volke die Schätze 
der polniſchen Litteratur zugänglich gemacht, und es iſt nicht zu 
viel geſagt, wenn man behauptet, daß die Deutſchen dasjenige, 
was ſie von der polniſchen Litteratur wiſſen, weſentlich Ihnen. 
hochgeehrter Herr Jubilar, verdanken. Wir Polen haben volle 
Veranlaſſung, Ihnen unſern Dank dafür adyuftatten, daß Sie 
gerade für edeldenkende Männer Ihrer Nation den ſtolzen Schatz 
unſeres idealſten Geiſteslebens erſchloſſen haben. Dies iſt eine 
wahre Kulturarbeit, wie ſie zwei Völkern frommt und zujagt, 
die den wahren Völkerfrieden auf der Grundlage gegenſeitiger 
Achtung in Ausſicht nimmt. Mit unvergänglichen Lettern 

Ihr Name auf der Ehrenſäule unſerer Litteratur und 
Poeſie, eine edle Anregung für ſpätere Geſchlechter der 
polniſchen wie auch unſerer deutſchen Mirbürger, friedliche Be⸗ 
ſtrebungen auf dem Wege der Verſöhnung und Verſtändigung 
zu pflegen.“ 

* Im Schützenhaus theater! findet am Donnerſtag 
die letzte Vorſtellung der gegenwärtigen Künſtlergeſellſchaft ſtatt. 
Wer des öftern Gelegenheit genommen bat, die Vorſtellungen 
zu beſuchen, der wird gewiß der Anſicht ſein, daß Herrn Grunau 
für ſein Unternehmen aufrichtigſter Dank gezollt werden muß. 
Auch das gegenwärtige „Künſtler » Enfemble befigt, wie wir ſchon 
wiederholt bemerkt haben. hervorragende Kräfte. Da iſt Frl. 
Clemens welche eine febr gute geſangliche Schulung aufweiſt. 
Ale, die Freunde equilibriſtiſcher Kunſtſtücke ſind, werden nicht 
genug die Geſchicklichteit des Mr. Karin im Balljpiel, desgl. in 
den vorgeführten Uebungen mit dem Cylinderhut sc. ac. bewun⸗ 
dern. Daneben iſt Mr. Karin auch tüchtiger Muſiker. Gleich⸗ 
falls als gut geſchulte Muſiker erweiſen fid die Akrobaten Him 
und Pam, die mit ihren drolligen Einfällen oft genug die ſtür⸗ 
miſchſte Heiterkeit erregen. Der internationale Sänger Mr. Thone 
wie auch Les Bovio finden, obgleich fie ſich hauptſächlich in 
franzöſiſchen Stücken hören laſſen, gleichfalls viel Beifall, eben ſo 
Frl. Roſa Alfonſa, welche Großes in der Bauchrednerkunſt 
leiftet, ſowie die anmuthige Serpentintänzerin Frl. Peront. 
Herr Auguſt Geldner, der von ſeinem erſten Auftreten an bis 
heute ftets die größte Zugkraft ausgeübt hat, iſt in der That 
ein unverwüſtlicher Salonhumoriſt. Seine zahlreichen Verehrer 
wird es gewiß freuen, zu hören, daß der Künſtler ſich dazu 
verſtanden hat, ſeinen hieſigen Aufenthalt noch um etwa 14 
Tage zu verlängern. Alle vorbenannten Kräfte dagegen treten 
am Donnerftag zum letzten Mal auf. worauf wir hiermit noch⸗ 
mals beſonders aufmerkſam machen. 


+ [Herr Dr. Heyer] überfiedelt, wie wir hören, von 
Thorn nach Elbing. 

[Winkler's Hotel] in der Culmerſtraße iſt von 
dem Befiger, Herrn Winkler, an den derzeitigen Oberkellner des 
Hotel „Drei Kronen“, Herrn Przybilski, verpachtet worden. 
Wie wir hören, wird Herr Przybilski das Hotel Winkler am 
15. Mai übernehmen. 

D Unter den Allerhöchſten Gnadenerlaß] vom 
18. Januar d. Js. find gefallen: Strafurtheile wegen Vergehen 
36938, Strafurtheile wegen Uebertretungen 22 755, zuſammen 
59693 Strafurtheile; Strafbefehle wegen Vergehen 8924, Straf⸗ 
befehle wegen Uebertretungen 17143, zuſammen 26067 Straf⸗ 
befehle. — Hinſichtlich der Strafe und der rückſtändigen Koſten 
find begnadigt worden: in Vergehensſachen 53255, wegen Ueber- 
tretungsſachen 58 056 Perſonen. Endlich find 43 400 Verurtheilten 
lediglich die Koſten des Verfahrens ganz oder theilweiſe 
erlaſſen worden. 

Xx IJJagdkalender.] Nach dem Jagdſchongeſetze 
dürfen im Monat Mai nur geſchoſſen werden: Rehböcke und 
Auer, Birte und Faſanenhähne. Für alles übrige Wild gilt 
Schonzeit. 

”[Batente und Gebrauchsmuſter.] Auf einen 
Scheibenradantrieb für Häckſelmaſchinen iſt J. Schulz in Dirſchau 
ein Patent ertheilt worden; auf eine Fußkratze aus Kunſtſtein 
mit einem in letzteren eingebetteten Rahmen und aufllappbarem 
Eiſenroſt iſt für P. Jantzen in Elbing; auf einen Bunſen⸗ 
brenner für Gas⸗ und Spiritusglühlicht mit doppelter Luftzu⸗ 
führung und Sicherheitsſcheibe in einer Vertiefung des Brenner⸗ 
kopfes für David Jeraelowicz in Graudenz; auf eine Wurfzeug⸗ 
ſeſſel mit Durchzieheing aus zwei zuſammengelenkten Theilen 
zum Niederlegen von Pferden für Barnick in Bromberg ein 
Gebrauchsmuſter eingetragen worden. 

— [Es mag hier eine kleine Erinnerung) für die 
Familienoberhäupter erfolgen, die gerade um dieſe Jahreszeit 
herum recht am Platze iſt und es ſpäter noch mehr wird, das iſt 
die Erinnerung daran, ſein Hab und Gut gegen Feuersgefahr zu 
verſichern. Hierin herrſcht noch oft genug eine geradezu ſträfliche 
Nachläſſigkeit und ſelbſt in ſolchen Familien, wo man den Betrag 
der Verſicherungsprämie ohne langes Kopfzerbrechen einfach ver- 
ſchenken könnte, wird das Wünſchenswerthe der Verſicherung 
gegen Feuersgefahr ſehr obenhin behandelt. Wir haben nun den 
Maimonat, und Pfingſten vor der Thür, die ſchönen Tage kommen, 
in welchen man gern und viel im Freien weilt, und die Wohnung 
ſich ſelbſt überläßt. Es iſt da ſchon aus allen möglichen kleinlichen 
Veranlaſſungen das Shlimmfte paſſiert, und das Klagen und 
Jammern hinterher nützt dann nichts mehr, wer nicht hat hören 
wollen, der muß fühlen. Vor allen Dingen ſollten aber mäßig 
bemittelte Familien und Landbewohner die Verſicherung ihrer 
Wohnungs⸗Einrichtung nicht verſäumen, das Gefühl der Sicherheit 
ſchon, welches man im Beſitz ſeiner Police empfindet, iſt reichl ich den 
geringen Betrag werth. Man kann heute wohl ſagen, daß gegen früher 
zwar Vieles billiger geworden iſt, aber kaum etwas verhältnißmäßig jo 
billig, wie das Feuerverſicherungsweſen. Der Koſtenpunkt kann hier 
auch für die beſcheidenſten Verhältniſſe nicht in Betracht kommen 
und ſehr viel Noth wäre zu mildern geweſen, wenn wir 
auch eine ſtaatliche Mobiliar⸗Zwangsverſicherung zu entſprechend 
niedrigen Sätzen hätten. Am wichtigſten wird die Mobiliar 
Feuerverſicherung noch immer für die Landbewohner ſein und 
auch am nothwendigſten. Der Landmann, der im Frühling und 
Sommer ſo viel auf dem Felde zu thun hat, muß Haus und 

Hof oft genug der Obhut ſeiner noch nicht erwachſenen Kinder 
überlaſſen, und Schabernack und frevler Uebermuth hat dann 
Hon manches Unglück angerichtet. Auch hier gilt: Beſſer be: 
wahrt, als beklagt. | 
durch den Betrug verdient, reſp. um dieſen Betrag geſchädigt 

wird, wenn man ihn in Zahlung bekommt. Alſo: Aufgepaßt! 

„[Reichskursbuch.] Frühzeitig iſt ſoeben die Malausgabe 
des amtlichen Reichskursbuches erſchienen. Es ſind darin enthalten 
die Sommerfahrpläne von Deutſchland, Oeſterreich⸗ Ungarn, 
Niederland, Belgien u. ſ. w., namentlich aber auch von Rußland, 
wo die Sommerfahrpläne ſonſt erſt am 18. und 27. Mai in 
Kraft treten. Anlaß hierzu geben die Krönungefeierlichkeiten in 
Moskau, ſowie die allgemeine ruſſiſche Kunſt⸗ und Gewerbeaus⸗ 
ſtellung in Niſchni Nowgorod. In den Fahrplänen des neuen 
Reichskursbuchs treten überall weſentliche Aenderungen und 
namentlich zahlreiche Beſchleunigungen und Bereicherungen der 
durchgehenden Reiſeverbindungen hervor. 

D [Eine vortheilhafte Neueinrichtung! 
bringt das vom 1. Mai ab giltige Verzeichniß für zuſamwenſtell⸗ 
bare Fahrſcheinhefte. Nach dieſem kann der Ausgangspunkt der 
Reife beliebig oft berührt werden, während bis jetzt der Mus: 
gangspunkt vor Vollendung der Fahrt nicht wieder berührt 
werden durfte. 
rr [die „Landbank“ (Berlin, Behrenſtraße 
43/44] hat die Herrſchaft Groß⸗Koſchlau im Kreiſe Neiden⸗ 
burg, beftehenb aus den Gütern Groß⸗Koſchlau, Seeben, Grallau, 
Marienhain, im ganzen 12 100 Morgen groß, von der Deutſchen 
Grundkreditbank zu Gotha käuflich zum Zwecke der Koloniſation 
erworben. Ferner hat die Landbank das Rittergut Strippau 
im Kreiſe Berent (Weſtpreußen), 3700 Morgen groß, käuflich 
erworben. Auch hier find die Bodenverhältniſſe durchaus gut. 

= [Aufgepaßt.] Ein neuer Schwindel wird jetzt verſucht, 
auf welchen das Publikum aufmerkſam zu machen wir für unſere 
Pflicht halten. Es find im Verkehr mehrfach ſtatt Thaler 
Silberrubel in Zahlung gegeben worden. Die Rubelſtücke find 
enau ſo groß wie unſere Thalerſtücke und haben ein ſehr ähn⸗ 

es Gepräge, ſodaß bei der gewöhnlich geringen Aufmerkſamkeit 
im Geldverkehr die Täuſchung ſehr leicht if. Es ift dies, ohne 
daß dabei direkt eine Falſchmünzerei bedungen wird, ein gewinn⸗ 
bringendes Geſchäft, denn ein Rubel gilt nur 2 Mt. 15 Pfg., 
ſodaß man, wenn man ihn für einen Thaler ausgiebt, 85 Pfg. 
| — [Neichsgerichtsentſcheldung.] Eiſenbahn⸗Po⸗ 
lizeibeamte, auch die einer Privat⸗Eiſenbahn, gehören, nach einem 
Urtheil des Reichsgerichts, zu den im § 17 Nr. G der Städte⸗ 
ordnung für die öſtlichen Provinzen genannten Polizeibeamten; 
ſie können demnach nicht zu Stadtverordneten gewählt werden, 
auch wenn die polizeilichen Verrichtungen der Beamten nur 
gering ſind. 

$ [Die Anträge wegen nachträglicher Beurkundung 
der Geburten] folder Kinder, die nach dem Inkrafttreten des Pers 
ſonenſtandsgeſetzes vom 9. März 1874 geboren ſind und deren Beurkundung 
unterblieben iſt, mehren ſich in letzter Zeit, wie uns mitgetheilt wird, der⸗ 
artig, daß es den Anſchein gewinnt, als wenn auch jetzt noch vielfach im 
Publitum Zweifel darüber obwalten, wer zur Anzeige der Geburten zu⸗ 

nüchſt verpflichtet iſt. Wir wollen daher auch an dieser Stelle Wir 
weiſen, daß in erſter Linie der eheliche Vater, dann die bei der Nieder⸗ 

| dunft zugegen geweſene Hebamme, ferner der etwa zugegen geweſene Arzt, 
ann jede andere zugegen geweſene Perſon, dann derjenige, in deſſen 

Wohnung die Niederkunft erfolgt iſt und ſchließlich die Kindesmutter zur 

dere verpflichtet, ſobald fie dazu im Stande iſt. Die Verpflichtung 
der im vorſtehender Reihenfolge genannten Perſonen tritt jedoch nur 
daun ein, wenn ein früher genannter Verpflichteter nicht vorhanden oder 
. an der Erſtattung der Anzeige 5 5 iſt. Außerdem werden 
0 u auch häufig Anträge geſtellt, die geſchehenen Eintragungen zu bes 


ccten da mitunter der Name der Kindesmutter bezw. der Name des 
ers in unrichtiger Schreſbwelſe zur Eintragung gelangt iſt. Um den 


. 
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Weitläufigkeiten, welche mit der nachträglichen Berichtigung verbunden find, 
zu entgehen, empfiehlt es ſich, bei der Erſtattung von Anzeigen behufs Be⸗ 
urkundung des Perſonenſtandes ſo genau als möglich die einzelnen An⸗ 
er zum Ausdruck zu bringen, damit Mißverſtändniſſe vermieden 
werden. 

[Aufbewahren der Pelzſachen.] Wenn man die im 
Winter gebrauchten Pelzſachen nicht etwa zum Kürſchner ſchicken, ſondern 
den Sommer hindurch ſelbſt conſerviren will, jo empfiehlt es ſich zu 
dieſem Zwecke ſich des Beſtreuens mit Tabak zu bedienen. Man verwende 
recht ſtarken Tabak (auch Tabakſtaub), der gut getrocknet und gepulvert 
wird. Mit dieſem Pulver ſtreut man dann das Pelzwerk auf der Haar⸗ 
ſeite n Dieſes Mittel hat den Vorzug vor Kamphor und 
ähnlichen Mitteln, daß es gänzlich geruchlos iſt. Der Tabak läßt ſich 
durch Ausklopfen ſehr raſch und leicht entfernen und hält die Motten in 
befriedigender Weiſe ab. 

NK Ueber eine Spiritusglühlampe ohne Docht! 
macht Profeſſor Dr. Hayduck in der „Zeitſchrift für Spiritusinduſtrie“ 
Mittheilungen. Die Konſtruktion der Lampe, welche von J. Schuchhardt, 
Berlin 80., Brückenſtraße 5, angefertigt wird, iſt etwas komplizirt und 
ohne beigegebene Zeichnung ſchwer zu beſchreiben, ihre Handhabung beim 
praktiſchen Gebrauch dagegen höchſt einfach und bequem. Durch Drehung 
eines Zweigweghahnes fließt eine genau bemeſſene und ſtets gleiche Menge 
Spiritus aus dem Baſſin in eine kleine zum Vorwärmen des Apparats 
beſtimmte Pfanne. Dieſer Spiritus wird angezündet und nach ganz kurzer 
Zeit, bar sor 15—20 Sekunden, ſpäter kann die Lampe von oben in 
üblicher Weiſe in Brand geſetzt werden. Nachdem der Spiritus in der 
Pfanne verbrannt iſt, wird das Weiterbrennen der Lampe durch eine 
kleine dochtloſe Heizflamme unterhalten. Die Lampe hat weder einen 
Brenndocht noch einen Saugedocht. Sie brennt dabei ruhig und voll⸗ 
kommen geräuſchlos. Die Lampe, die unter der Bezeichnung „Sphinx“ 
in den Handel kommt, wird als Laterne und Tiſchlampe hergeſtellt. 
Letztere koſtet aber ein Stün Geld, nämlich 23 Mark und zu ihrer 
Speiſung iſt kräftiger Spiritus erforderlich. Die Lichtſtärke iſt aber größer 
als bei anderen Lampen. Die Beleuchtungskoſten werden auf 3 Pf. pro 
Stunde berechnet. 

O (Zur Maulwurfplage.] Alljährlich, wenn unſere Gärten 
mit ſorgſamer Hand beſtellt ſind und wir den Segen unſerer Arbeit zu er⸗ 
warten beginnen, zeigt ſich bekanntlich faſt regelmäßig ein unliebſamer 
Gaſt, der Maulwurf, der die wohlgepflegten Beete durchwühlt und lange 
Adern auf den ſchönſten Blumenrabatten zeichnet, Ebenſo regelmäßig 
finden ſich dann in den „Briefkaſten“ der Fach⸗ und anderen Zeitungen 
Anfragen, wie man den hartnäckigen Wühler wohl am beſten vertreibt, 
und es werden zahlreiche Antworten ertheilt, die leider meiſt auf gänzlüche 
Vernichtung des Thierchens abziehlen. Man thut indeſſen bekanntlich ſehr 
unrecht daran, den Maulwurf zu fangen reſp. zu tödten; iſt er zwar im 
Garten ein ungern geſehener Störenfried, ſo giebt es doch genug Stellen 
(Wieſen, Brachfelder 2c.) wo er mit großem Nutzen fein Weſen treibt, ins 
dem er nicht nur den Boden von zahlreichem Ungeziefer befreit, ſondern 
auch zur Auflockerung des Erdreiches in erwünſchter Weiſe beiträgt. Ge⸗ 
lingt es nun, den Nager aus dem Garten, wo er die Frucht unſeres Fleißes 
oft in Frage ſtellt, auf jene Orte zu vertreiben, an denen er von Nutzen 
iſt, ſo iſt damit ein doppeltes Ziel erreicht, und zwar ohne Vernichtung 
des Thierchens. Sehr leicht kann man nun zu dieſem gewünſchten Erfolge 
gelangen, indem man auf die außerordentlich feinen Geruchsnerven des 
Maulwurfs einwirkt. Man hat nur nöthig, in die aufgeworfenen ha 4 
in ungefähr meterweiten Abſtänden Lappen zu legen, die mit „Schieferöl“ 
„ſtinkendem Thieröl“ oder dergleichen wohlriechenden Stoffen beträufelt find, 
wonach man bald die Auswanderung der Wühler und ihr Auftauchen in 
benachbarten Geländen bemerken wird. s ; 
[Berichtigung.] In dem Strafkammerbericht vom 24. April 
d. J. iſt aus Verſehen mitgetheilt worden, daß der des Betruges ange⸗ 
klagte ih Anton Anaſtaſius Katarzynski aus Moder freiges 
ſprochen ſei. Dieſe Mittheilung bedarf inſofern der Berichtigung, als 

atarczynski nicht fre ige ſprochen, ſondern des Betruges für 
pelt r n und deshalb zu zwei Wochen Gefängniß ver 
urthe 

[Gerichtliche Grund ſtücksverkäufe.] Zum Zweck der 
Erbſchaftsregulirung ſtand heute das den v. Szydloſsp ski 'ſchen Erben 

ehörige Grundſtück, Neu Fiſcherei 143 zum gerichtlichen Verkauf. Das 
teiſtgebot gab Herr Reſtaurateur Albert Reszkowski aus dem Thalgarten 
mit 3830 Mark ab. — Zum gerichtlichen Verkauf ſtand ferner das 
Joo ſt'ſche Grundſtück Biel sk 62 (Krug) an. Hier gab das Meiſtgebot 
der Pächter Rudolph Weiß mit 7600 Mark ab. 
$ [Polizeibericht vom 29. April.] Gefunden: Ein 
Pince⸗nez, abzuholen vom Wallmeiſter Barutzki, Jakobsſtraße 18. — Ver⸗ 
haftet: Vier Perſonen. 


Podgorz, 29. April. Am 27. d. M. ging der Schuhmacher 
Franz Prylewski von hier mit ſeiner Ehefrau nach dem Walde und ließ 
zur Beaufſichtigung feiner Kinder die Wittwentochter Antonie Sul kowska 
in ſeiner e zurück. Während dieſer Zeit hat die Sulkowska dem 
Prylewski 3 Mark und zwar aus dem Kleide ſeiner Ehefrau, welches an 
der Thüre hing, entwendet. Prylewski merkte ſofort nach ſeiner Rückkunft 
den Diebſtahl und die noch junge Diebin räumte ein, die 3 Mark ent⸗ 
wendet und ihrer Mutter gegeben zu haben. Der Beſtohlene hat bei der 
biefigen Polizei⸗Verwaltung Strafantrag geſtellt, und wird ſich demnächſt 
die Wittwe Sulkowska mit ihrer Tochter vor dem Schöffengericht in Thorn 
zu verantworten haben. — Durch den Polizeiſergeanten Gehde von hier 
wurde geſtern hierſelbſt ein domizilloſer Arbeiter wegen Bettelns 
v geführt tet und heute dem Königl. Amtsgericht Thorn zur Beſtrafung 
zugeführt. 

— Culmſee, 28. April. In Subhaftation hat der Fettviehhändler 
Feeſer von hier das dem Eigenthümer Mikulski gehörige Grundſtück als 
Meiſtbietender für den Preis von 9220 Mark erſtanden. — Bei dem 
Hofbeſitzer Boleſinski in Kornatowo brach vorgeſtern Abend großes Feuer 
aus. Sämmtliches todte und lebende Inventar iſt ein Raub der Flammen 

eworden. Nur zwei Pferde wurden gerettet. Ueber die Entſtehung des 
Feuers iſt bis jetzt noch nichts bekannt. 
Von der ruſſiſchen Grenze, 27. April. Die Einwohner⸗ 
zahl von Loo dz iſt bis auf 300 000 Perſonen angewachſen. Aber nur 
79 000 darunter ſind ſtändige Einwohner, während die anderen ſich dort 
nur vorübergehend aufhalten und die Einwohnerſchaft je nach dem Stande 
der Induſtrie bald zu⸗, bald abnimmt. — Von der Dorpater Univerfität 
find dieſer Tage 96 Pharmaceuten und 7 Studenten der Medizin relegirt 
worden. Gleichzeitig wurden ſie aus Dorpat ausgewieſen. er Vorfall 
erregt um ſo größeres Aufſehen, als er lediglich auf den Deutſchenhaß des 
Univerſitätsrektors zurückgeführt wird. Die Studenten haben ſich angeblich 
politiſcher Agitation ſchuldig gemacht. — In Petrikau * dieſer Tage 
ein gewiſſer Filipowski im Alter von 107 Jahren. Der bis an ſein Ende 
ſehr rüſtige Greis war der 1 * Veteran von der Armee Napoleons, die 
den Feldzug von 1812 nach Rußland unternahm. — In Bialyſtock will 
man gegen die un reellen WE ten endlich ag om Es iſt im 

gente 


Rußland üblich, daß größere Geſchäfte durch beſondere n verrichtet 
werden. Die letzteren dig fab um ihre Proviſionen zu 9 auch an 
Leute, die A hnliche 8 f nd. Den Verluſt muß natürlich der Fabrikant 
tragen. Auf ähnliche Weiſe werden auch deutſche Firmen ſehr häufig ſchwer 
ann — In Warſchau bildet ſich eine Aktiengeſellſchaft zur Her⸗ 
tellung elektriſcher Beleuchtungs⸗Anlagen, die bisher von ausländiſchen 
Firmen angefertigt wurden. 


Eingeſandt. 

Der Uebergang in der Bromberger Straße bei der Paſtor⸗Straße iſt 
bei Regenwetter für Fußgänger unpaſſirbar. Die zahlreichen Paſſanten 
und Fandel dende Bewohner der Bromberger Vorſiadt dürfen doch den 
ſehr beſcheidenen Wunſch an den Magiſtrat richten, dieſen Uebelſtand durch 
Pflaſterung der kurzen Strecke zu beſeitigen. Die Koſten können doch nicht 
erheblich ſein. Es wird bald ig ſte Abhilfe erhofft. 


Vermiſchtes. 


Proſeſſor Hein rich v. Treitſchke if in Berlin 
geſtorben. Der Verluſt, den die deutſche Geſchichtswiſſenſchaft 
durch dieſen Tod erlitten hat, wird im ganzen Reiche weit über 
die Kreiſe der Gelehrten und Univerſitäten hinaus ſchwer und 
tief empfunden werden. Treitſchke war am 15. September 1834 
in Dresden geboren als Sohn des Generallieutenants v. Treitſchke. 
Er ſtudirte in Bonn, Leipzig, Tübingen und Heidelberg, habilitirte 
ſich 1858 in Leipzig als Privatdozent der Geſchichte und wurde 
1863 als Profeſſor an die Univerſität Freiburg berufen. Drei 
Jahre ſpäter legte er dieſes Amt wegen der Haltung Badens in 
der deutſchen Kriſis nieder und ging nach Berlin, wo er die 
Leitung der „Preußiſchen Jahrbücher“ übernahm. 1867 erhielt 
er den Lehrſtuhl der Geſchichte in Heidelberg, von wo er 1874 


an die Berliner Univerſität berufen wurde. Nach Ranke's Tode 
wurde Treitſchte zum Hiſtoriographen des preußiſchen Königs⸗ 
hauſes ernannt. 

Der Kaiſer hat ſeinen beiden Söhnen in Plön zu Waſſer⸗ 
fahrten zwei Boote geſchenkt; das eine hat er ſelbſt in Bonn benutzt. 

Der Schriftſteller Ewald von Zedtwitz, welcher 
fre dem Namen E. v. Wald » Zedtwig ſchrieb, iſt in Meiningen ge⸗ 
torben. 

Die größte Bühne, die Berlin je gejehen, ift die Bühne des 
neuen Olympia⸗Rieſentheaters. Das vollſtändig in Eiſen konſtruirte 
Bühnen haus erhebt ſich auf einer Grundfläche von etwa 2500 Quadrat⸗ 
meter! Die lichte Bühnenöffnung des Königlichen Opernhauſes beträgt 
18 Meter, während die des Olympiatheaters 44 Meter mißt. Demenk⸗ 
ſprechend wird auch die Beleuchtung ausgeführt, welche, durch 102 Bogen⸗ 
lampen, 2000 Glühlampen und 15 Scheinwerfer erzeugt, eine enorme 
Lichtfülle ausſtrahlen wird. ; 

Der jüngſte Sproß von Alt⸗ Berlin. Als am Sonn⸗ 
abend im Theater „Alt⸗Berlin“ in der Gewerbeausſtellung die Proben im 
flotteſten Gange waren, mußte plötzlich eine unfreiwillige Pauſe eintreten. 
Unter allgemeiner Antheilnahme und Heiterkeit des verſammelten Künſtler⸗ 
volkes entfernte ſich eine der Choriſtinnen, um einem — derben Kindlein 
das Leben zu ſchenken. Der kleine Held, der im Zeichen von Kunſt und 
22 das Licht der Welt erblickte, wurde aufs Freudigſte und Lebhafteſte 
begrüßt. - 

a Enorm hoch ſind die Preiſe für möblirte Zimmer in der 
Nähe der Berliner Ausſtellung. Ein gut möblirtes Zimmer im erſten und 
weiten Stock ſoll 75 bis 100 Mk koſten — ohne Kaffee und Bedienung 
immer in der dritten Etage koſten 60 bis 80, in der vierten findet man 
wenige nur unter 40 Mk. Für Hofzimmer werden 25 bis 45 Mk. verlangt. 
Aut em iſt, wie die Vermiether verſichern, ſchon jetzt große Nachfrage nach 
immern. 

In Beuthen in Oberſchleſien iſt der Stadtkaſſenrendant Koſchan 
wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder verhaftet worden. Das Defizit ſoll 
bedeutend ſein. 8 | 3 

Ueber ein Malheur des nordamerikaniſchen Präſidenten wird 
aus Waſhington gemeldet: Als Präſident Cleveland eine Ausfahrt unter⸗ 
nahm, wurde durch Scheuwerden des Pferdes der Wagen zertrümmert. Der 
Präſident blieb unverletzt. F : 

Ilerlei aus Oſtaſien. Die Peſt nimmt in Hongkong immer 
mehr zu; es werden täglich 12 Erkrankungen gemeldet. — In Korea 
werden gegen die Japaner fortdauernd Mordthaten und Näubereien vers 
übt, die —.— können die Lage unmöglich noch länger mit anſehen. — 
Die von den Japanern auf Formoſa eingeführten neuen Steuern drohen 
den Zucker⸗ und Kamphorhandel zu vernichten. 

Endlich! Wie bekannt, hat ſich die Aushändigung der auf der 
Chicagoer Weltausſtellung verliehenen Medaillen und 
Diplome trotz wiederholter Anregunz von deutſcher Seite bisher nicht 
erreichen laſſen. Einen beſſeren Erfolg weint eine neuerdings in Waſ⸗ 
hington gegebene Vorſtellung haben zu ſollen, bei welcher auf den Wunſch 
vieler Ausſteller, die ihnen u Chicago verliehenen Auszeichnungen bei der 
bevorſte henden Berliner Gewerbeausſtellung benutzen zu können, hinge⸗ 
wieſen worden war. Es iſt darauf dem „Reichsanzeiger“ zufolge dem 
kaiſerlichen Botſchaſter in Waſhington die amtliche Mittheilung augegangen:, 
daß der mit den Diplomen und Medaillen beauftragte Chef des „Bureau of 
Engraving and Printing“ in der Lage ſei, am 24. oder 25. April die 
Diplome und Medaillen der kaiſerlichen Botſchaft zu übermitteln. Danach 
iſt zu hoffen, daß die prämiirten deutſchen Ausſteller binnen Kurzem in 
den Beſitz ihrer Auszeichnungen om en werden. FAR 

Immer derfelbe. ie Fran Profeſſorin will mit ihrem 
Manne einen Spaziergang machen und erwartet denſelben vor dem Hauſe. 
Der Herr Profeſſor erſcheint auch pünktlich, hat aber aus Verſehen ſeinen 
alten Rock anbehalten. „O“, meint er, als feine Frau ihn darauf aufs 
merkſam macht, „das merkt man ſchwerlich!“ „Aber beſter Mann“, 
entgegnete dieſe, „ſieh' nur, der Rock paßt ja garnicht zu Deiner neuen 
Hoſe!“ eliebte Euphroſine!“ entgegnete der Herr 


„Du Haft recht, der 9 
Profe ſar⸗ geht 12. in die Wohnung zurück und erſcheint nun in ſeiner 
— alten Hofe 


Berlin 29. April. Die „Nordd. Allg. Zig.“ meldet: Der 
Kaiſer geſtand dem Fürſten von Bulgarien das ihm nach der 


E e Verfaſſung zukommende Prädikat „Königliche 
0 zu. 1 
Kiel, 28. April. Zwei mit 6 Seekadetten beſetzte Mar 


rineboote kenterten im Kriegshafen; ein Segelkutter verſank, das 2. 
Fahrzeug wurde durch ein Torpedoboot geborgen. Die Kadetten 
konnten ſämmtlich gerettet werden. 

London, 29. April. Die Chartered Company erhielt ein 
Telegramm aus Johannesburg, beſagend, 60 Angeklagte, Mitglieder 
des Reformkomitee's, darunter die erſten Geſchäftsleute des 
Randgebietes, ſeien zu 2 Jahren Gefäagniß, 2000 Mark Geld⸗ 
ſtrafe und 3 Jahren Verbannung verurtheilt. 


5 Für die Redaktion verantwortlich 7 Karl Frank in i Thorn. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
Waſſer ſtand am 29. April um 6 Uhr früh Aber Null: 2,08 
Meter. — Lufttemperatur + 10 Gr. Celſ. — Wetter bewölkt. — 
Windrichtung: Weſt. N 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchlaud: 


Für Donnerſtag, den 30. April: Wolkig, kühl, vielfach Regen. 
Sturmwarnung. | ” ; 

Für Freitag, den 1. Mai: Wenig verändert, wolkig, vielfach heiter, 
Strichregen. Stürmiſch. 


Handelsnuachrichten. 


Thorn, 28. April. (Getreidebericht der Handelskammer) Wetter: regner. 

Weizen etwas matter fein hell 130/31-pfd. 151/53 Mk. hell 128429 

pfd. 15051 Mt. — Roggen unverändert 123/24⸗pfd. 111/12 Mk. 121 

pfd. 110 Mk. — Ger ſte geſchäftslos Preiſe nominell feine Brauw. 

115/20 Mt. feinfte über Nolz Mittelw. 11215 Mk. — Erbſen 

tterw. 104 Mk. Kochw. 11520 Mt. — Hafer etwas ſeſter gute 
nalität 110011 Mk. beſetzt 105% Mark. 

(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 


Weichſelverkehr bei Thorn. 
(Der Bericht umfaßt die Zelt von 3 uhr Nachmittags des vorhergehenden Tages bis zur 
ſelben Stunde des laufenden Tages.) j 


„ 29. April. Waſſerſtand um 3 Uhr Nachmittags: 2,06 Meter 
über Null. 


Scifeführer. | Fahrzeug. 
Angekommen: 


er 


Waarenladung. | don x 


A. Voll | Kahn | leer | Blotterie-Thorn. 

H. Voll * ” " " 
Abgefahren: 

C. Fröſchke I Kahn A Schwefel Danzig⸗Warſchau. 


Ball, ret, dene, 


8. 4. 

: i 159,50 | 158,— 

Rufj.Noten. P: Oma 210, 40 | 21640] Suiten: Mai Inn 155.5 
Wechſ. auf Warſchau k. [216,10 210,10 ſoco in N.⸗Hork 77,— 77%, 
Preuß. 3 pr. Conjols | 99,60 | 99, 70 Ip, gen: loco. 120,— | 120,— 
½ pr. Confols 105,30 | 105,30 Mal 118,75 118,75 

4 pr. Conſols 100,25 100,256] Juni 120,25 120 25 

ch. Reichsanl. 3% 99,60 99,60 i 121,50 | 121,50 
Disch. gechsanl. 3/½% [105,20 | 105,30 Inafer: Mai 121,50 | 121,25 
Poln. Pfandb. 4½% ] 67,60 | 67,50 123,50 | 123,— 
Poln. Liquidatpfdbr. | —,— 05,30 Rü b öl: Mai 45,80 | 45,70 
Weſtpr.3¼ % Pfndbr. 100,40 100, Oktober —40.— 
Disc. Comm ile 205, — 207,30 Spiritus 50er: loco. —,—| 53,30 
Oeſterreich. Bankn. 170,20 170,15 70er loco. 33,60 | 33,60 
„ 70er April 39,40 38,80 
Tendenz der Fo matt.] matt. | 70er September 89,30 | 39,— 


. nt 3˙, Lombard Binsfuß fir Staats-Anl. 
e e um für andere Efjetten 4 m” 8 


Vorlagen 
zur Sitzung der Vertretung 


* 


Freunden und Bekannten ſtatt 
jeder beſonderen Anzeige. 

Geſtern früh verſchied nach langem 
ſchweren Leiden mein inniggeliebter 
Mann, der Poſtſchaffner 


Nachmittags 4 Uhr. 
1. Vorlage betreffend die Zuſchlagserthei⸗ 


Schlüſſelmühler Brücke. 


effentliche 
Verſteigerung. 


Freitag, den 1. Mai 1896, 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich an der Pfandkammer des 
Rönigl. Landgerichts hierſelbſt 
1 Sopha mit buntem Bezuge, 
1 Sophatiſch, 1 Regulator, 
1 lang. Wandſpiegel, 6 Rohr⸗ 
ha 1 kl. Tiſch, 2 Korb: 
tühle 


Heute verſchied unſere liebe gute 
Mutter und Großmutter. 

P. Grodzki 
Else u. Werner. 


„Geſtern Abend um 9%, Uhr ers 
löſte ein ſanfter Tod von allem 
Leiden meine geliebte Frau, unſere 
unvergeßliche gute Mutter, Schwieger⸗ 
und Großmutter, Frau 


Wilhelmine Kempf 


geb. Moritz 

im 72. Lebensjahre, was hiermit, 

um ſtille Theilnahme bittend, anzeigen. 
Thorn, den 29. April 1896. 

die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Sonn⸗ 
abend Nachmittag um 3 Uhr auf 
dem St. Georgenkirchhofe ſtatt. 


zwangsweiſe, ferner 
ca. 50 Flaſchen Moſelwein, 
1 faſt neue Nähmaſchine, ſo⸗ 
wie Kurzwaaren 
freiwillig verſteigern. (1826) 
Thorn, den 29. April 1896 
Heinrich, 
Gerichts vollzteher kr. A. 
ea. 300 ebm. Erde 
ſind von der Gasanſtalt nach dem Weichſel⸗ 
ufer zu fahren. 
Die Bedingungen liegen im Comt bir der 


bis 30. d. Mts., Vormittags 10 Ithr, 
entgegengenommen. 1803) 
Thorn, den 27. April 1896. 


Der Magiſtrat. 


Standesamt Podgorz. 

Vom 1. bis 29. April ſind angemeldet: 
Geburten: 

1. Tochter dem Beſitzer Jacob 
Mandau⸗Stewken. 2. T. dem Beſitzer 
Rudolf Noetzelmann. 3. S. dem Arb. 
Wilhelm Hagenau⸗Piaske. 4. T. dem 
Arbeiter Bernhard v. Czerniewicz⸗Piaske. 
5. T. dem Arbeiter Samuel Berg⸗ 
Stewken. 6. S. dem Bahnarbeiter 
Guſtav Renner ⸗Stewken. 7. T. dem 
Maſchinenputzer Julius Neumann. 8. S. 
dem Arbeiter Auguſt Flader⸗Rudak. 9. 
T. dem Maurer Adolf Hoffmann⸗Stew⸗ 
ken. 10. S. dem Ziegler Karl Asp⸗ 
Rudak. 11. S. dem Beſitzer Ernſt 
Thiel⸗Rudak. 12. S. dem Lokomotiv⸗ 
heizer Hermann Lonk. 13. S. dem 
Hilfsbremſer Paul Lesniewicz. 14. S. 
dem Lokomotivführer Hermann Soko⸗ 
lowski. 15. S. dem geprüften Heizer 
Wilhelm Kreutzmann. 16. S. dem Arb. 
Lorenz Kryſiak⸗Rudak. 
licher S. 18. T. dem Bäckermeiſter 
Auguſt Wunſch⸗Pias ke. 
Hilfslademeiſter Karl Engel « Stewken. 
20. T. dem Arbeiter Ernſt Boldt⸗Rudak. 
21. S. dem Maſchinenputzer Ferdinand 
Kalweit. 22. T. dem Bremſer Wilhelm 


Heinrich. 
Sterbefälle: 

1. Bruno Oſtrowski, 5 M. 2. Paul 
Trombetta⸗Rudak, 1 M. 16 T. 3. Frie⸗ 
drich Karl Herbert Scherligky, 8. M. 
14 T. 4. Paul Emil Renner⸗Stewken, 
2 St. 5: Erich Zabel⸗Rudak, 2 J. 
5 M. 2 T. 6. Weichenſteller Friedrich 
Bartz, 41 J. 21 T. 7. Wanda Auguſte 
Buſſe⸗Rudak, 2 M. 8. Unverehelichte 
Margarethe Kulawski⸗ Piaske, 20 J. 
10 M. 9. Unverehelichte Dorothea 
Roſe⸗Rudak, 65 J. 11 M. 4 T. 10. 
Anna Krüger ⸗Stewken, 7 M. 27 T. 
11. Eine Todtgeburt. 12. Ida Berg⸗ 
Stewken, 20 T. 

Aufgebote: 

1. Fleiſchermeiſter Joſef Paluszkiewicz⸗ 

Berlin und die unverehelichte Michalina 


Dienſtag den 28. d. M. Nachm. 
4 Uhr entſchlief ſanft nach langem 
ſchweren Leiden unfer innigitgeliebter 
Vater, Schwiegervater, Großvater 
und Onkel, der frühere Gaſtwirth 


Ferdinand Huhse 


im 60. Lebensjahre. > 
Dieſes zeigen tiefbetrübt um ftille 
Theilnahme bittend an 

die trauernden Kinder. 


Die Beerdigung findet Freitag den 
1. Mai Nachmittags um 3 Uhr vom 
Trauerhauſe, Mocker, Thornerſtraße 

(1832) 


43, aus ſtatt. 


Bekanntmachung. 


Der Rangirbetrieb auf der hieſigen ſtädtiſchen 
Uferbahn ſoll vom 1. Juli d. Is. ab neu 
vergeben werden und werden Unternehmer 
erſucht, ihre Gebote ſchriftlich und verſiegelt bis 

ienſtag, d. 12. Mai, Mittags 11 uhr, 
bei uns einzureichen. Die Bedingungen für 
das Ausgebot liegen in unſerem Bureau I 
ur Einſicht aus und tönnen auch gegen 

zahlung von 50 Pf. Schreibgebühren ſchrift⸗ 

lich bezogen werden. Die Eröffnung der 
Gebote findet an dem genannten Tage und 
zu der genannten Stunde in dem Amts⸗ 
zimmer des Stadtkämmerers 
1 Treppe, ſtatt. 4 

Thorn, den 24. April 1896, 


Der Magiſtrat. 
Wir beabſichtigen zum Zweck der 


Auseinanderſetzung das in dei 
verkehrsreichen Gerechteſtraße be 
legene gut ausgebaute 


Grundſtück, 


Thorn, Neuſtadt, Bl. 128, 
zu verlaufen, i 
— son på als 30 Jahren eine 

äckerei mit febr gutem Erfolge be⸗ 
trieben wird. 

Die Miethserträge belaufen fi, aus. 
ſchließlich der Entſchädigung für Waſſer⸗ 
verbrauch, auf 3600 Mark. 

Gebote nimmt Herr Rechtsanwalt 
Feilchenfeld in Thorn entgegen, der 
von uns zum Verkaufe des Grundſtücks 
ermächtigt iſt. (1758) 
Die Heinrich Müller'ſchen Erben. 

Oeffentliche freiwillige 

Verſteigerung. 

Freitag, den 1. Mai cr, 
Vormittags 10 Uhr 

werde ich vor der Pfandkammer des 

Königl. e 5 

+ t e, e, große es 

ne 1 se, e Slttdeſtalle 

mit Matratzen, neue complette 

Pferdegeſchirre u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Bab: 
lung verſteigern. 

Thorn, — 29. April 1896. 

Bartelt, Gerichtsrollzieher 
Kupferkeſſel, Kaſſerollen, 
dec hate pen diesel und 
Kartoffeldämpfer 

vorräthig bei (576) 
A. Goldenstern, 
Thorn, Baderſtraße 22. 


rothea Rathke⸗Thorn. 3. Arb. Alexander 
Papke und die unverehelichte Franziska 
Dyrr. 4. Arbeiter Eugenius Tober 
und die unverehelichte Amalie Marie 
Witt. 5. Kutſcher Emil Albertin und 
die unverehelichte Ida Wahn - Moder. 
6. Dachdecker Johann Drygalski⸗Thorn 
und die unverehelichte Leokadia Wolfram⸗ 
Thorn. Eheſchtieſſungen: 

1. Hilfsbahnwärter 


2. Sergeant Johann Karl 
August Zühlte⸗Rudak und die unverehe⸗ 
lichte Mathilde Wilhelmine Amanda⸗ 
Hinkler ⸗Stewken. 3. 


e unh ae ber Nate nere! Mrnet Lambeok, Thorn 


auf 
Donnerſtag, den 30. April er., 


lung der beiden Zäune an der evange⸗ 
liſchen Schule und die Reparatur der 


2. — über die äng des 
rundſtücks Podgorz Nr. 81. 
Carl Mrotzek. 3. Kurkoſtenſache Fiedler. 
Um ſtilles Beileid bitten . ae a Br 
; . eilung des Bezirks » Ausſchuſſe 
die tranernden Hinterbliebenen. über bie e der Zuſchläge 
Die Ueberführung der Leiche nach zur Einkommenſteuer pp. pro Etats⸗ 
dem Hauptbahnhof findet am Freitag jahr 1896/97. 
den I. d. Mts. 8 Uhr Vormittag 6.—10. Geheim. (1818) 
ng Trauerhauſe aus, Bäckerſtraße Podgorz, den 28. April 1896. 
r. 24, ſtatt. 820) i Der Bürgermeilter. 


) 


14% 
7 NG 


(4304 


Tr 
i 


Gasanſtalt aus. Angebote werden dafelbit FAQ 


| 


Kinezewski, Beiſitzer. 
Gerichtskanzliſt, Mellienſtraße. 


ſchnell und billigſt angefertigt. 1 
Referenzen über bereits ausgeführte Anlagen ſtehen zu Dienſten. 


Bezahlung verſteigern. 
Nitz, Gerichte vollzieher in Thorn. 


Gelegenheitskauf. Billig. 


Ein ganz neuer Schuphen 
10 X 10 = 100 qm Grunoſlache groß, 
6, bezw. 7 m hoch, mit starken Zwiſchenbalten⸗ 
lagen in Holzbindwert mit Bretterbetleidung 
unter Pappdach liegt fertig verbunden und 
ugeſchniiten zum Verkauf auf dem Dampf ⸗ 
chueidemühlen⸗Etabliſſement von 


Ulmer & Kaun. 
Ein gut erhaltenes Tſpänniges 


we. Rosswerk a 


ft ſofort unter ſehr günftigen Medin 
gungen zu bertaufen. Auch ſteht daſelbſt 
ein faſt neuer ſtarker Arbeits⸗ 
wagen zum Vertauf. 
Lindenſtraße 4. 


Gegründet 1881. 

Jur Zeit ca. 13500 Mitglieder in ca. 280 Bweigvereinen, Gruppen ett. 

Vereinsvermögen über 1½ Millionen 
Cor porationsrechte fir Verein und alle Kaſſen. 
Der Verein gewährt ſeinen Mitgliedern 1 oa in unverſchuldeten Nothlagen 
und bei Stellenloſigkeit, zahlt für ſeine Mitglieder in I 
Verſicherungsprämien, gewährt ihnen Vergünſtigungen für eine Reihe von Bädern und 
klimatiſchen Kurorten, unterhält eine Stellenvermiktelung u. ſ. w. Zur beliebigen Benutzun 
ſeiner Mitglieder hat der Verein gegründet: Penſionskaſſe, Wittwenkaſſe, Krankenkaſſe, 
Begräbnißkaſſe und Waiſenſtiftung 
Zu jeder Auskunft und Entgegennahme von Anmeldungen ſind die Unterzeichneten 
bereit, von welchen auch Druckſachen aller Art bezogen werden können. 


Zweigverein Thorn. 


Der Vorstand. 
E. Günther, Vorſitzender, 
Bureauvorſt. bei Herrn Rechtsanw. Aromsohmn, 
wohnhaft Breiteſtr. 28. 


A. Voss. Schriftführer. 


Buchhalter in der Rathsbuchdruckerei von 


Ernst Lambeek. 


Jammrath, Kaſſiter, Kaufmann, Hotel Muſeum. 
prakt Zahnarzt von Janowski, Beiſitzer, 


2 


vom Stück, auch abgepaßt, empfehle in großer Auswahl zu ehr billigen Preiſen. On erwünſcht. 


J. Klar, 


Leinen- und Wäsche-Bazar, 
Elisabethstrasse 15. 


NB. Koſtenanſchläge und 


II. Reihe. Ziehung am 9, Mai. 


Hetzer Dombau-Geld-Lotterie. 


SO,OOO Mark, 
20,000 Mark, 
10,000 Mark u s. w. u. s. w. 


LOOSE ä 3 Mk. 30 Pfg. 


empf. Vor waltung der Dombau-Geldlotterie Meta. 


In Thorn zu haben bei C. Dombrowski 


tion der „Thorner Zeitung“. 


E 


und in der Expedi 


Mocker, 


7 


für höhere 


Königsplaß 6. 


Se 


Vollständige Ausführung der 


Kanalisations- u. Wasserleitungs-Anlagen, 


ſowie Closet- und Bade-Einrientungen 
unter genauester Beobachtung der hierfür erlassenen 
Orts-Statute und Polizei-Verordnungen 

werden forgfältig und unter billigſter Preisberechnung hergeſtellt von 


R. THOBER, Bauunternehmer, 


Marienstrasse Nr. 1, 2 Trep 
Zeichnungen hierfür, ſowie ſämmtliche N werden 


(1827) 


Reitpferd 


v. hervorragend. Exterieur, 
ffiziere geeign., 
ſehr preisw. zu verkauf. 
Noßarzt Pete, Poſen, 


almen⸗Seifenpulber 


aus der Stettiner Kerzen- und Seifenfabrik. 


; Bester und billigster Ersatz für Seife. 


Grosse Waschkraft bei denkbarster Schonung der Wäsche, angenehmer, 


veilchenartiger Geruch, bequemste Verwendung. Zu haben in allen Colonial 
waaren- u. Droguenhandlungen, in welchen unser diesbezügliches Plakat aushängt, 


vat-Beamten-Derein. 


e STAY 
Schitzenhaus-Thorn. 


Heute Donnerſtag: 


Abſchieds⸗Vorſtellung 


des vorzüglichen 


pezialit. - Ensembles, 
hue Konkurrenz! Signorina AI- 
fonsa mit ihrem ſprechenden Panoptikum 
Ohne Konkurrenz! — Ms et Mde. Bovio 
intern. Excentrique⸗Geſangs⸗Duettiſten. — 
Vm und Yam, komiſche Akrobaten. — @ Miss | 
Lona Peroni, Fantaſie-Serpentin⸗) Tän⸗ 
zerin — Herr August Geldner, Humoriſt. | 
— Fräulein Clemens, Lieder- u. Walzers | 
ſängerin. — Ur. Karin, muſikal. Equilibriſt. | 
Näheres die Tageszettel. 


Mark. 


othlagen derſelben vorſchußweiſe 


prakt. Arzt, Dr, L. Szuman, 
ſtellvertr. Vorſitzender. 


Haupt⸗Verſammlung 
des Vereins zur Fürſorge für ent- 
laſſene Gefangene 
am Montag, den 4. Mai cr., 
Nachmittags 4 Uhr 


Altſtädtiſcher Markt. (1326) im Schwurgerichlsſaale des Land- 
DD gerichtsgebändes hierſelbſt 


OK io) Tages⸗Ordnung. 
n n. 


Kube, ſtellvertr. Schriftführer, 
Disponent bei Kuznitzky & Co. 


1. Jahresbericht. 2. Rechnungslegung. 
Neuwahl des Vorſtandes. 

Zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder 
(1790) 
Der Vorstand. 


Täglich trisches Graham-Brod 


Max Szezepanski, 
(1768) Katharinenſtr. 12, 
früher II. Kolinski. 


Tischergesellen 


verlangt Hinkler, Heiligegeiſtſtraße 1. | 


Cüchtige Erdarbeiter 


finden ſofort Beſchäftigung bei Niederlegung 
der Wälle zu Danzig. Meldungen 
im Baubureau Baſtion Eliſabeth. 


Einen Lehrling 
ſucht K. Schall, Möbelhandlung. 


Für mein Colouial⸗ und Deſtillations⸗ 
geſchäft jude einen 


Lehrling IE 
mit genügender Schulbildung. (1805) 
Carl Matthes. 
— Eine tüchtige — 
5% Plätterin 22 
findet ſofort dauernde Beſchäftigung in der 
Hamburger Glanzplätterei 


und Feinwäſcherei, | 
Gerechteſtraße 6, | 


DAMEN, 


welche die feine Schneiderei erlernen | 
wollen können ſich melden bei (1564) 


Geſchw. Boelter, 
Sreite- u. Schillerfir. Ceke. 


ee Mädchen 


0 
10) 


pen links. 


Geldgewinne, darunter 
Haupttreffer von 


Portou. Liste 
20 Pig. extra, 


1 gebildetes 
junges 


— . ae fe Stelle 1 0 der 
Derfenunge 2 © tener alten Dame u. zur Beaufficht. gröperer 
0 as ö . größerer 
Swangsberjteigerung. s Künstliche Zähne 2 Gute Bedandiang Sauptiade. 
Fteuag, den 1. Mal 1896, ? u. Plomben 3 _ Eine gejunde kräftige 
5 Vormutags 10 Uhr ev 5 8 9 u 
werde ich vor der hieſigen Plandkammer, — setzt schmerzlos ein — Amme Bü 
1 Faß Rum, I Fa Steinhäger — ig Burlin Slempfiehlt M. Zurawska, Kulmerfte. 2, DI. 
1 Kiſte Wein, 1 Häckſelmaſchine g. ” 8 1 20 q ij paji. als Wertit. 
mit Sieben 3 Thorn, Seglerstr. 19, 1. & agenremiſe för Bagendaver 
wie Nachtaß⸗ Sagen als: 8 sp enlallatks: d wit: Ladirer au 2 Zu erft. Hundeſtraße 9. 
. * 2 Stühle, Bett: 5 Künstliche Zähne. : Möblirte immer 
öffentlich meimvtetend gegen gleich baare 000000000m |"! "SBrädenftrafe 18, 1 22 


Vom 1. Mai ab koſtet 
die Milch an den Wagen und 
in den Milch Niederlagen 
a Liter 10 Pf. (1718) 

Butter à Pfund 1,00 Mk. 

H. Weier, Molkerei. 
Empfehle mich zur Anfertigung 
1 feiner ums 


Herrengarderobe 


aus eigenen und fremden Stoffen, zu 
wirtlich außerordentlich billigen Preiſen. 


St, Sobozak, Schueidermst. 


Chorn, Bıuckenftr. 17. n. Hotel Schwarz. Adler. 
— — — —ͤ———ͥ—ũẽꝛcᷣ — — — — 


Viktoria⸗Garten 


empfiehlt die ſtaubfreie neu renovirte 


N 
I. Etage 
in meinem Hauſe Mellinſtraße 103, be⸗ 
ſtehend aus 6 Zimm., Pferdeſtall, u. Garten 
zu vermiethen. G. Plehne, Maurermſtr. 
1 Laden 

nebſt Wohnung u. Werkſtätte in guter 
Lage vom 1. Otiober zu vermieth. Näheres 
bei 8, Danziger, Rulmerkrake 2. 
Fm Z., Kab. u. Bu rſchengel. Coppernitr. 41. 

gr. u. kl. Familienwohnung iſt ſofort zu 
vermiethen. Bäderkrafe 13. 
Möbl. Zimmer zu derm. Schubmacherſtr. 5. 
Ein möblirtes Zimmer 
iſt ſofort zu verm. Neuſtädt. Markt 4. 
2 Wohn. z. v. Coppernikusſtr. 41. Wegener. 

Die am 11. März durch mich 
gegen den Maurer Sehuech- 
milski ausgeipcochene Beleidigung nehme 


Uebereilu 


ich hiermit, als von mir ng 
Bl — geſchehen, reuevoll zurüd. kr (1825) 
eiche Moder, den 27. April 1806. 
J. Torack. 


und vorzügl. en 
ere 2 al. Drehrolle h 


Eine ſehr gut erhaltene 


engl. Drehrolle 
zu verkaufen. Näh. in der Epped. d. Big. 


ur gefl. 
(1698) 


Stadtauflage 
unferer Zeitung liegt 
eine Todesanzeige der Frau 
6 
u. 


Der 
(823) 


Elsner geb. H 
“ 


unig bei. | 


Heute früh entichlief ſanft unſere theure, inniggeliebte Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 


Frau Gutsbesitzer Johanna Elsner — Papau 


verwittwete u. Fransecky, geb. Hennig 
im Alter von 81 Jahren. 
Thorn, Engers a. Rh., 29. April 1896. 


Hedwig Adolph, geb. Elsner. 
| | Konrat Adolph. 
| Erich Freyer, Hauptmann. 
Else Freyer, geb. Schlitte. 
Otto Freyer, Gerhard Freyer. 


Die Beerdigung findet ſtatt: Sonnabend, den 2. Mai, Mittags 12 Uhr auf dem St. Georgen⸗ 
Kirchhofe in Thorn. 


Druck der Rathsbuchdruckerei Ernſt Lambeck in Thorn. 


* 


5 un) RER De bie em u. er 
| Een ann Bi = 


a 1 dT | 
= Sölle 9 1 711 . 
2, 8s N . 


1 N 1 A Fo 4 


„N ei 9 


Se a 505 AE 1 93 b en a 


r . TTR 


| 


215 344 522 866 74 443 52 609 718 88 (800) 


Beilage zur „Thorner Zeitung“ in Thorn. 
Gedrudt in der Raths⸗Buchdruckerei Thorn. 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vem 28. April 1896, — 10. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mart find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Obne Gewähr.) 
32 104 227 371 512 40 82 87 92 678 712 92 1219 54 56 831 
58 747 926 98 2008 76 244 65 832 57 61 688 852 3261 309 84 
(3000) 91 415 587 757 80 84 902 4051 168 824 504 764 (1500) 77 
818 24 5055 (500) 68 185 80 250 84 876 (800) 456 562 94 (1500) 
650 726 48 800 25 48 911 6252 548 612 81 741 62 885 7110 
418 808 8190 308 405 59 69 535 628 44 921 27 9022 35 75 
115 98 842 495 637 80 710 75 869 954 
66 145 87 (800) 232 871 809 960 11378 602 71 726 
12078 (3000) 272 331 84 80 13115 37 206 70 (8000) 
702 962 75 82 14009 23 58 127 308 61 310 66 68 
765 840 60 15057 116 838 77 462 513 634 882 
204 (800) 18 56 825 61 528 956 17015 419 555 887 
65 280 85 49 (5000) 369 674 90 776 998 19 080 142 
500 ey 88 60 785 867 940 78 
46 679 770 (300) 986 21 085 (500) 100 242 
ya) 78 (800) 88 891 22 156 555 663 701 4 817 96 
383 818 54 24 006 30 105 6 202 (1500) 59 «9 372 
25 125 257 825 51 402 47 48 839 988 26006 603 778 846 
i a 28 053 175 285 89 804 428 (800) 32 
713 927 29063 (800) 133 248 308 5 410 565 645 772 823 
963 (1500) 
010 1 
79 


e g 38885 
8888888 8888885 
8888882225 
88 8 
85 
2 


86 
26 203 875 453 (1500) 521 650 806 909 68 31005 107 
687 91 752 871 987 42 32028 84 107 25 221 
800) 898 (300) 915 21 54 33052 83 399 463 91 711 
1 98 (1500) 328 61 545 (800) 91 827 35 228 43 
8.0 408 624 919 (3000) 22 36091 163 218 69 814 478 (1500) 
73 = (800) 91 650 974 37040 78 187 264 316 531 756 C82 70 
8 513 (600 028 (500) 45 (10 000) 66 291 476 681 916 39190 
40 008 12 265 67 838 97 464 610 58 72 857 911 41018 80 96 
(800) 559 651 59 718 42180 215 349 65 741 43244 594 98 (500) 
623 830 44032 80 204 76 545 703 94 849 45045 126 385 431 
549 749 79 814 46012 327 484 649 739 856 47060 262 (500) 
429 607 749 837 48 (800) 936 40 82 97 48012 51 (1500) 123 63 230 
389 432 581 648 (1500) 754 858 959 (8000) 49 v6 281 48 73 
892 640 731 862 934 50 (500) 60 
50.073 180 210 22 (5000) 58 537 607 708 6 982 31 176 79 363 
69 485 781 809 (500) 13 18 948 91 52045 153 232 52 404 (3000 
51 56 666 704 56 69 53 026 296 (500) 314 413 79 81 641 764 918 
54101 458 68 712 816 55301 (1500) 477 696 719 (800) 56 026 
71 108 72 305 495 669 973 57038 259 341 622 91 726 (8000) 29 
45 810 906 (500) 58181 259 308 405 585 «09 (300) 897 988 59052 
58 74 191 228 (1500) 413 545 46 94 724 98 867 92 911 
60 244 77 97 34 537 798 976 61093 110 45 69 264 340 
459 88 (3000) 995 62 060 247 96 503 (1500) 10 (10 000) 72 655 68 
808 63065 87 145 47 206 58 321 26 75 402 81 521 672 96 808 
(1500) 22 (300) 912 (1500) 64112 (500) 417 27 44 532 619 72 78 
981 65 286 316 458 551 722 810 916 (1500) 65 66070 202 70 71 
878 (500) 466 (1500) 72 773 96 67090 136 55 296 557 647 944 
68 089 177 307 (300) 411 92 603 95 69 414 92 808 42 945 68 
70 176 234 51 404 5 29 607 720 852 71 217 396 597 602 839 70 
72 005 (1500) 86 59 82 122 802 654 94 (500) 891 909 73048 148 
25 005 (3000) 88 581 
655 876 (500) 76 076 127 (500) 288 419 (300) 40 58 681 721 47 
895 (8000) 916 77 226 805 88 477 865 924 78 006 50 189 319 82 
870 (500) 723 85 (1500) 851 79 068 85 886 458 67 533 58 637 47 


1 
80.078 229 320 92 600 727 958 81230 856 (8000) 470 97 828 
81 954 64 82 120 82 297 501 88 83 141 43 857 567 615 750 82.0 
988 84 007 272 880 53 99 404 668 (3000) 910 (1500) 88 85 174 85 
239 64 451 944 45 96 8606 291 8:6 84 (8000) 955 87 056 173 98 
225 451 69 614 36 37 759 79 964 88 050 70 87 96 161 332 496 551 
—＋ 748 (1500) 91 (500) 909 38 (8000) 47 89 006 27 298 334 948 


6000) 

99006 14 (1500) 124 28 (800) 831 415 521 89 69 657 708 86 980 
91 046 189 526 46 686 724 97 912 43 62 86 92 156 800) 76 508 55 
740 58 56 8:7 54 901 63 93240 403 24 81 695 725 811 94023 64 
68 115 345 54 469 589 (500) 61 780 883 993 95 178 366 89 948 63 
96 021 24 68 72 183 245 314 558 745 (500) 97 087 171 (800) 92 238 
349 485 Y9 604 741 98 078 102 24 288 526 (800) 883 99 062 52 76 
513 845 929 

100 025 26 139 272 86 94 705 890 101119 407 57 700 51 
102 054 186 263 742 991 103 094 399 465 591 984 (1500) 89 94 
104 201 57 821 457 944 105.035 206 347 518 28 98 744 48 56 
106 587 796 802 (1500) 11 107016 57 75 194 249 64 451 534 614 
m 880 941 108535 622 43 924 109 102 42 58 225 48 356 942 

110085 316 422 47 552 7 111 080 109 457 502 40 666 885 
902 112 009 40 84 138 435 515 616 745 113 002 123 325 512 32 


- 
I 


610 785 806 10 114010 185 513 618 45 (500) 50 98 115 077 
395 520 38 773 878 921 91 116046 176 335 559 68 798 (1500) 
846. 66 964 117314 38 88 54 499 523 (1500). 75 650 709 
118 050 612 992 119 159 405 53 65 509 743 805 918 16 

120 252 70 77 (300) 358 423 86 587 731 924 26 54 81 121060 
137 98 275 870 468 586 88 662 (300) 65 122080 82 157 96 207 
372 443 94 733 72 887 123002 28 181 375 418 723 (800) 65 814 
25 912 (500) 55 124264 421 527 58 763 817 (3000) 934 94 (1500) 
125 060 100 226 726 (500) 57 126 067 196 270 94 829 823 52 
(8000) 913 127.050 60 279 328 68 475 507 (300) 703 990 128.003 
171 247 820 (500) 95 472 620 (500) 62 866 964 (500) 129049 101 
334 584 (300) 891 952 

130076 176 200 35 342 (1500) 557 76 (300) 622 26 91 850 64 
94 980 95 131 137 261 91 887 414 17 668 (1500) 750 815 59 83 
929 132075 114 306 488 98 734 87 896 133.068 51 (300) 486 586 
58 646 723 42 134 104 134 310 427 87 572 (3000) 705 90 135 047 
(8000) 51 (500) 166 341 (8000) 70 98 (500) 428 89 729 800 749 56 
136 187 295 477 589 761 821 939 71 (500) 137 031 65 103 294 34% 
429 546 630 58 729 86 879 138 017 37 77 153 204 68 317 49 406 
12 \500) 52) 648 (1500) 717 824 25 3000) 34 (300) 918 80 139008 
170 99 322 502 51 54 988 89 

140.436 520 690 808 27 (800) 991 141022 44 99 190 213 29 
(8000) 570 604 (1500) 27 822 924 142206 374 448 630 786 844 900 
61 143105 36 570 732 844 50 144208 596 (3000) 636 69 82 726 
86 869 145.023 27 (3000) 64 124 253 (300) 342.50 85 533 49 636 
89 705 828 50 146229 375 812 147132 85 93 209 75 337 419 47 
568 674 819 (1500) 22 32 85 (3000) 974 148 270 331 464 512 774 
21 4681 19062 (300) 588 630 752 841 66 968 

150 106 357 739 75 98 826 70 901 151013 68 121 342 97 456 
772 80 152021 116 53 (500) 293 829 476 595 605 8 (300) 820 68 
71 975 97 153153 390 517 89 (1500) 751 831 37 (3000) 995 
154314 617 953 85 (800) 155010 33 182 47 271 73 343 400 595 
96 652 728 879 945 156 155 254 79 530 55 72 86 736 92 157059 
133 247 383 426 556 613 59 83 837 158 023 170 92 204 537 85 611 
(1500) 745 99 159051 262 368 69 75 (500) 601 98 820 

160 022 53 210 25 84 (500) 442 533 80 612 (1500) 44 (8000) 
983 161042 653 745 162092 112 225 73 381 514 85 794 
163105 215 27 (500) 317 32 482 62 564 622 701 954 77 164078 
129 31 211 317 487 557 650 752 (3000) 822 46 48 994 99 165041 
89 (1500) 349 70 595 665 719 87 166032 45 285 431 578 644 841 
60 94 939 167 066 72 73 86 149 250 466 587 716 41 983 168 044 
140 94 210 53 331 55 462 90 549 (500) 631 34 738 75 981 169147 
(500) 258 731 

170 107 247 620 42 778 871 73 171003 238 54 369 80 556. 
894 936 84 172050 65 123 334 663 830 31 928 173096 (1500). 
109 312 692 716 917 174026 64 249 96 408 18 742 908 14 (300 
175 192 300 734 35 96 800 89 958 69 176261 353 503 647 66 77 
712 77 873 97 952 177009 56 120 72 285 (500) 310 52 429 52 
537 679 729 79 824 49 178064 188 328 448 (1500) 82 88 91 786 
812 60 62 (500) 75 970 179192 305 (300) 38 (500) 409 49 633 724. 


32 42 949 

180007 (500) 40 103 339 498 614 25 83 98 722 821 943 99 
181 060 128 278 321 568 612 21 733 970 182 144 280 (3000) 301 
yon 74 730 33 803 6 921 183055 183 (500) 86 24 56 300 91 556 
83 516 52 994 95 184236 43 333 48 418 528 796 97 855 185 000 
132 91 567 90 697 993 186 059 187 217 57 343 487 644 94 714 27 
55 804 12 187057 68 (500) 82 143 223 490 522 647 (3000) 757 99 
801 20 985 (300) 188 066 (300) 80 300) 126 47 408 510 27 825 90 
159094 145 372 539 874 997 

190035 55 127 459 535 45 (500) 628 706 11 (300) 949 191 105 
(300) 32 56 (500) 251 321 492 671 (600) 83 706 853 (300) 54 77 908 
76 8199 192 133 214 80 488 968 193077 156 212 420 557 67 821 
992 194.109 44 88 828 992 195101 201 375 405 571 85 660 905 
196 070 144 303 22 62 457 542 694 805 957 66 88 197100 260 345 
(600) 441 597 186 804 198 109 243 82 426 69 (300) 81 509 88 673 
66 972 (500) 199 126 39 215 23 32248 484 514 80 751 

200425 39 85 683 201 018 243 75 344 521 37 627 846 57 908 
202 057 237 406 (1500) 25 (3000) 577 636 90 774 90 91 939 203 104 
11 (300) 396 453 66 204039 284 372 (500) 445 570 (1500) 973 
205 113 410 (1500) 70 (8000) 523 (1500) 89 717 53 70 913 206 295 
9° 363 99 658 (500) 703 (500) 903 207098 160 250 vos (1500) 75¹ 
886 (500) 208 016 89 162 86 407 (800) 40 560 (3000) 910 20 
43 209242 79 323 598 660 921 

210 091 230 326 37 (500) 706 211284 62 (1500) 386 404 35 
69 83 687 716 97 851 212 127 229 341 606 736 942 213 028 121 
23 39 (1500) 402 735 214 013 59 262 300 422 81 82 604 730 901 
215 063 310 415 90 562 617 216070 128 74 419 519 687 (300) 780 
(3000) 96 907 56 217 106 54 56 225 64 78 467 554 837 973 (800) 
ee 407 42 98 616 73 780 219 067 167 83 255 482 501 62 


220012 17 24 219 459 704 45 978 221 153 800 571 75 735 
48 93 802 909 10 222238 60 393 621 87 788 (8000) 976 223 115 
84 89 210 39 303 529 601 957 224019 33 145 73 243 330 615 788 
91 (300) 99 856 918 33 225 168 271 384 477 567 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie, 


Ziehung von 28. April 1896. — 10. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern iu Klammern 
' beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

17 98 191 294 (1500) 300 6 35 576 918 83 1251 346 455 531 
40 98 613 82 705 50 71 814 99 2026 223 97 683 850 981 87 
3184 208 362 473 551 734 89 899 928 64 69 4079 (500) 83 311 
15 78 94 489 76 776 5014 150 58 226 831 684 922 6180 
207 11 12 506 691 (8000) 851 7001 74 138 (3000) 427 546 89 753 
917 84 8019 80 104 (10000) 258 355 87 524 65 662 873 997 
9 809 507 11 16 777 856 961 

10007 80 131 37 43 98 848 765 11217 313 424 44 676 77 
737 813 19 90 12359 419 510 656 83 (1500) 88 764 94 97 812 936 
13 058 127 77 411 627 731 950 14 020 (8000) 126 41 443 81 784 
817 50 918 15096 128 202 694 712 942 60 16 045 303 501 665 
97 701 (500) 810 978 17591 615 713 (800) 842 18 058 139 720 
818 15 44 920 24 19 088 201 93 566 656 774 882 87 928 75 

20097 192 (1500) 210 599 675 731 93 883 964 21010 174 396 
455 604 48 734 929 22336 52 409 97 698 769 860 (10 000) 
23 058 59 302 628 789 860 24019 155 314 459 (3000) 603 65 805 
94 25 067 287 477 592 744 819 56 (500) 929 260.0 192 328 60 76 
685 86 789 842 (800) 27 166 568 818 970 72 28018 176 83 251 
517 18 51 716 846 61 945 29111 14 31 276 438 (1500) 586 (500) 
633 855 925 35 46 65 (1500 

30 067 61 385 666 728 980 31010 197 207 14 (500) 390 442 
629 77 (300) 812 77 87 32 026 144 95 291 605 7 16 854 (800) 994 
33021 49 143 319 80 437 46 600 782 (500) 818 70 937 66 79 34 169 
258 448 552 619 775 77 841 (500) 88 992 35 051 74 78 20 3125 
410 50 66 566 684 784 813 21 918 36013 48 66 67 253 301 4 37 
408 796 858 90 9.9 37 449 80 523 33 647 69 (1500) 840 933 (1500) 
3 281 326 483 670 77 886 938 49 39 023 52 126 576 (3000) 


7 
40 044 836 74 619 55 783 922 41049 351 581 56 (300) 658 
(800) 81 975 42139 200 875 429 59 549 48357 118 57 280 871 
10 13 528 602 848 €0 77 969 44219 866 70 89 670 712 875 917 
35 45008 56 93 127 285 343 458 (800) 46074 177 (10 000) 336 
400 547 72 761 47025 41 122 495 (500) 608 12 88 52 55 813 58 
48029 113 273 400 25 62 80 (1500) 502 94 700 62 (8600) 49 222 
(1500) 468 500 61 675 507 (1500) 13 48 9:0 92 
50027 108 97 810 24 448 562 95 708 818 933 51013 115 312 
417 93 588 676 796 875 52077 116 408 11 573 631 34 57 701 
53038 (1500) 103 59 58 236 (1500) 307 ( 00) 472 728 59 858 967 
54085 74 88 174 268 412 92 607 11 737 (500) 964 87 35 108 253 
55.86 806 20 43 529 4255 90 (1500) 757 (800) 874.967 56.007 1:8 
261 (500) 395 421 788 880 81 57035 51 58 77 78 90 358 86 446 
57 627 765 58 040 57 114 80 287 (8000) 850 467 798 969 59042 
99 (3000) 287 99 806 (300) 88 408 618 751 (300) 810 22 
60.097 (1500) 334 444 529 93 610 95 (800) 61.233 319 48 55 
621 717 98 849 62024 38 123 (8000) 227 86 403 514 672 711 835 
78 932 63149 939 64184 279 317 636 774 892 65 100 85 371 
475 83 536 609 723 50 861 934 46 66001 8 34 110 28 72 205 32 
322 91 772 88 99 954 67097 133 821 402 508 761 870 917 19 26 
68 048 496 5435387 96 770 802 75 (1500) 976 69015 78 158 814 
(800) 19 429 73 708 64 941 58 91 (800) 
70 112 94 288 403 552 604 86 722 51 840 57 974 81 71017 
96 146 (1500) 211 (8000) 372 408 623 34 736 72 018 185 250 61 
75 822 63 420 726 59 73830 605 42 710 848 918 89 74 846 9.9 
87 75 496 660 769 923 76 205 402 42 (3000) 60 829 87 921 77 346 
1500) 527 69 78 007 94 (3000) 129 221 45 383 472 528 89 674 710 
84 (500) 79075 127 69 73 251 570 418 628 858 80 958 (3000) »7 
80020 44 90 255 79 (500) 379 528 53 719 73 856 76 81085 
300) 117 91 266 87 478 650 826 82093 821 68 (500) 78 416 537 690 
87 841 83079 284 67 517 26 34 71 608 183 84 027 69 103 488 
(300) 88 99 781 815 85366 544 70 705 936 86 103 44 67 282 468 
86 664 74 937 42 51 87028 174 208 669 728 863 88 051.285 52 
868 65 85 (1500) 478 637 850 998 89030 197 220 (500) 80 8.2 612 
71 792 817 9.6 96 
90345 593 614 990 91 180 363 401 19 22 596 (500) 605 43 66 
73 750 864 v 112 214 42 (500) 884 501 85 664 949 57 81 990 
93025 73 382 632 929 94217 85 406 528 87 913 (500) 40 (3000) 
25 285 485 534 93 982 960-5 119 (800) 229 411 58 539 605 34 79 
819 97111 84 264 415 651 732 921 (800) 07 86 98 068 LIV 210 63 
593 27.61 71% 2 74 75 926 9054 138 213 38 621 (300) 
500 
100 667 86 109 210 341 89 468 548 608 56 930 69 101 291 302 
(800) 49 58 69 (8000) 92 (800) 400 585 775 102 047 179 90 269 (5000 98 
306 66 483 96 695 708 73 870 103044 103 322 428 89 547 785 
500) 888 947 104016 27 178 482 34 44 (300) 89 509 11 64 99 
99 (1500) 991 105084 201 470 106115 50 74 288 416 34 71 94 
530 86 54 629 750 850 


403020 147 591 780 810 109133 61 235 318 49 84 493 


107283 75 314 (500) 464 695 921 


110006 10 (300) 73 94 280 (3000) 462 504 15 51 692 771 (500) 
805 57 950 90 (500) 111324 68 624 54 64 912 56 112066 94 
245 328 577 771 (3000) 953 113052 119 67 84 284 352 467 624 
797 801 55 95 114.087 (3000) 138 37 47 201 51 62 370 429 541 
115013 73 114 70 265 95 324 559 89 615 27 82 702 98 856 (800) 
63 116 161 78 317 82 511 40 674 98 712 75 843 64 961 117 065 
90 183 214 352 56 (3000) 59 96 473. 588 617 60 736 850 932 
118 115 200 9 330 83 417 615 58 68 859 69 91 929 119089 130 
205 388 680 718 955 

120.057 130 40 50 65 341 644 710 811 121.080 (500) 120 29 
419 98 610 940 (1500) 122322 84 601 50 808 87 123205 76 322 
66 85 99 468 611 836 923 43 124131 73 230 96 309 564 695 966 
74 123 160 80 332 70 (500) 522 74 87 785 946 126022 85 164 


247 802 27 923 127441 51 68 81 859 79 128017 99 196 201 87 
en 7 85 503 716 885 947 129075 118 273 379 531 51 71 


130 080 115 23 204 406 518 21 131212 828 406 43 559 671 
830 132 417 (3000) 53 54 512 24 49 74 730 (1500) 858 972 133 215 
(300) 20 32 55 364 612 812 61 953 134 492 (800) 518 87 651 56 
725 883 73 994 135 185 96 287 356 68 422 602 (1500) 840 136 020 
194 331 (3000) 459 788 835 908 83 (300) 137 312 83 474 92 601 36 
773 864 17 138315 69 563 712 36 139 009 130 208 34 93 453 
(500) 739 90 816 46 996 

140007 175 303 4 837 56 63 91 (500) 916 19 141019 89 176 
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